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mäßigen Oberhirten an und bleibt ibm treu und 
ergeben. Zweitens erneuert die Berſammlung den 
Proteſt gegen den Culturkampf, verlangt die Burkd- 
berufung der Erzbiſchöfe von Köln, ſowie von ie 
und Gnefen und weiſt auf die verwaiſten Seelſorg 

und das fietige Anwachſen der geſperrten Gehälter hin. 
Drittens fordert die Berfammlung anf. fo lange im 
beiligen Kampfe für die Freiheit der Kirche aukzubarren. 
dis wieder erfüllt fei, was ein feierliches Könſeswort 
dei der Beſigergreifung der Rheinlande verpieß Bſertens 
ſpricht die Verſammlung den Mitgliedern der Centrums⸗ 
fraction des Reichs⸗ und Landtages für ihren disherigen 


am 8 eier der Befreiung Serbiens durch Milo nommen werden; im vorliegenden Falle aber würde 
Telegr — Danziger er Pbrensvieg verlief programmmäßig; der Kong man es als einen Erfolg anſehen, wenn dieſer 
Berlin, 18. Abril. [Brivattelegramm) Nach nnd die Königin empfingen die Hohen wardenträger, Reichstag das Socialiftengeieg ablehnte, in ber 
eimer Mittheilung des militärischen Gorreipondenten | inäter fand eine Parade über die Truppen ſtatt.] Hoffnung, daß dann die Frage der Verlängerung 
der „Köln. Ztg. wird als künftiger Gonverneur Abends war die Stadt glänzend erleuchtet. des Geſetzes die Neuwahlen im Sinne der Regie: 
von Metz und Nachfolger des Grafen v. Schwerin Newyork, 13. April. Der Werth der Aus⸗ | rungapolitit beeinfluffen würde. In dieſem Sinne 
vielfach der Gommandent der zweiten Diviſion, fuhr an Brodſtoffen im Monat März d. J. betrug ſchreibt die „Schleſ. Ztg.“: 
General v. Conrady in Danzig, genannt 10% Millionen Dollars, über 7 Millionen weniger So wenig wünſchenswerth es nun auch erſcheinen 
(W. 8) Breslau, 15. April Die „Schle⸗ als im Monat Mär des vorigen Jabres. — Der | mag, daß der Frühling und ein Theil des Sommers 
niche Volkszeitung“ will wiſſen, “Sale | Wertz der Waareneinfubt in legter Woche teilt ſich won einer Wahlagitatien ausgefüllt werde, bei der die 
elkszettung“ wil wiſſen, daß Garbinaf auf 3% Millionen Dollars, biervon kommen | Gocialdemokratie im Vordmafunded fiehen würde, fo 


Bedohomwäti auf das Erzbiäthum Pojen-Bueiet Soca darf undeterſeits verkannt werden, daß ein neuer | Mmerihütterlichen Muth ibren wärmſten Dank ud 
verzichtet und der Papſt die Neſignation ange — —— | d en verehrten been en freudige Anerkennung aus. 
i ammtbeit der deutſchen Nation wie ein reinigen 
* er 15. pe. nen lieg Wer Politiſche gr zone 16.000 Gemitter, mitten 15858 7 PR ca, falten i auf re ei r — ad 
3 r ‚10. . ur Auflöſung des Reichstags kommen, ſollten 
fübbentihen und füdendentſchen National- Ein in Berliner politiſchen Kreiſen verbreitetes die don ſeit Monaten drohenden Gewitterwolken | eine übertriebene Wichtigkeit beigelegt und fie war 


als der Beginn einer neuen Inſurrection auf der 
nſel gegen die Spanier mischen worden. Dieſe 
achrichlen werden in ſpaniſchen Regierungskreiſen 
für unbegründet erklärt. Der Generalgouverneur 
von Cuba telegraphirte am Sonnabend nach 
Madrid, daß die Bande Aguerros, die aus 15 Mann 
beſtehe, nach den Dſchungeln geflohen und daß ihr 
die Gendarmerie auf den en ſei. Der General⸗ 
gouverneur habe keinen Anlaß gehabt, außergewöhn⸗ 
liche Maßregeln ergreifen. Auf Cuba herrſche 
Aube. Nach weiteren Meldungen wird die Ver⸗ 
folgung der Bande Aguerros noch fortgeſetzt, und 
man bofft, ſich ihrer in zune Friſt bemächtigen 
zu können. Eine andere Bande von 42 Mann unter 
der Führung eines gewiſſen Duranas iſt gänzlich 
aufgehoben worden. Bei einem Zuſammenſtoß ber» 
ſelben mit den Truppen wurden ber Führer und 
3 der Bande getödtet und die 3 übrigen 
gefangen. 


Nach einem Telegramm des Reuter 'ſchen 
Burcaus aus Cairo hat die engliſche Regierung 
den Mächten Vorſchläge zur Löſung der finanziellen 
Schwierigkeiten 8 n gemacht. In den⸗ 
elben werde auch die Entlaſſung der ägyptiſchen 

rmee des Generals Wood proponirt. — Damit 
75 denn endlich England * 41 dem offiziellen 


liberalen trat geſtern einkimmig der Heidelberger 
Erklärung bei und empfahl den Landes parteien, 
der Organiſation der nationalliberalen Partei des 
Neichs ſich anzuſchlieſſen. 

Cahors, 15. April. Geflers bei der Ents 
hüllung der Statine Gambettas hielt der Miniſter⸗ 
präfident Jules Ferry eine Gedächtniſrede auf 
Sambetta. Der Kriegs miniſter General Campenon 
brachte die Huldigung der Armee dar. Die Liebe 
zu Frankreich babe Gambetta zu guter Stunde 
gelehrt, daß die Nation nur unter der Bedingung 
in der Welt mitzäh le, wenn fie jederzeit bereit ſei, 
die Rechte auderer zu reſpectiren, aber auch das 
Bintvergichen für die Vertheibigung der Heimath 
ehre. 


ä — ——— — 
Talegraphiſche Nachrichten der Dan. Ztg. 
Metz, 14. April. Der Gouverneur von Metz, 
gan b. Schwerin, if geſtern Abend 9½ Uhr 
geſtorben. 
London, 14. April. Nach hier eingegangener 
ob den 10 17. März iſt der 
feitaren| . Bogae geftorben. 

, 14. April. Se iſterpräſident Ferry, 
der Kriegsminiſter Campenon und andere —.— 
ragende Perſonen ſind — Abend in Cahors 
eingetroffen und von der Bevölkerung mit Beifall 
Pe worden. te findet die Enthüllung des 

andbildes Gambettas ſtatt, wobei der Miniſter⸗ 
präfident Ferry die Rebe halten wird. 

ors, 14. April. Der Miniſterpräfident 

kr und bie — demſelben eingetroffenen 


Gerücht, daß der Bundesrath vor einigen Tagen } aerfireuen, dann können wir nur von, der Zeit eine 
eine Mn nliche Sitzung abgehalten babe: Reinigung der dumpfen Atmoſphäre erhoffen.“ 

würde, falls es ſich beſtätigen ſollte, zu weitgehen⸗ Hier iſt mit aller Deutlichkeit zugeſtanden, daß 
den Combinationen Anlaß geben. Man erinnert] bie dumpfe Atmoſpäre nicht von der Oppoſition 
ſich der lebbaften Klage der ſächſiſchen Regierung gegen die Verlängerung des Focke dite 
darüber, daß die von ihr ausgegangene Anregung ſondern vielleicht von dem Widerſtand des Reichs⸗ 
bezüglich der Frage eines verantwortlichen tags gegen anderweitige Abſichten der Regierung, 
Reichsminiſterſums der Preſſe nicht verborgen] von denen man anninimt, daß fie einem unter der 
geblieben ſei. Dieſes Mal aber wäre . Parole der ben er gegen die Social⸗ 
Diecretion beobachtet worden, was nicht verfehlen demokraten gewählten Reichstage ge enüber leichter 
würde, großes Aufſehen zu erregen. Der Reichs⸗ durchzuſetzen fein würden, wie das im Jahre 1879 
kanzler hat früher An den Umſtand, daß die mit der Zolltarifreform der Fall war. jr dem 
Verhandlungen des Bundesrath dem Reichstag uſammenhange dieſer Gedanken iſt es völlig ver» 
nicht mitgetheilt werden könnten, damit erklärt, der ſtändlich, wenn die Erklärung der „Provinzial⸗ 
Bundesratb nebme im Reiche die Stellung des Correſpondenz“, die 9 ＋ werde ſich auf 
Staatsminiſteriums in Preußen ein. Bei der Be: keinerlei Compromiſſe einlaſſen, das Geſet müſſe 
rathung des Antrags Barth dagegen erklärte der entweder abgelehnt oder unverändert a np 
Reichskanzler, der Bundesrath je ein mit dem werden, mit beſonderer Befriedigung regiſtrirt wird. 
Reichstage gleichberechtigter eiehgebenben Körper. | Man fürchtet offenbar, daß nach einer Verlängerun 
Iſt das richtig, jo läge zu Heim ichen Verband» des Geſezes auf nur ein Jahr anftatt — zw 
lungen im Bundesrath kein Anlaß vor. die ace der weiteren Verlängerung des igen 


im nächſten Jahre bei den ohnehin unvermeidli 
Unſer A- Berichterſtatter ſchreibt uns aus Berlin: [Neuwahlen nicht die 8 Rolle ſpielen 
„Der nationalliberale Parteitag ſoll in den erſten] würde. 
vo des Mai in Berlin ftattfinden. Die gleich⸗ 
zeitige m Ne: des Landtages und des Reichs⸗ Die ſüddentſchen Nationalliberalen haben 
tages um dieſe Zeit führt ohnehin zur Anweſenheit] geſtern in Neuſtadt in der Pfalz einen Parteitag 
zahlreicher und nambafter Mitglieder der Partei in abgebalten. Nähere Berichte über denſelben liegen 
Berlin. Wie es heißt, würden auch v. Bennigſen zur Zeit noch nicht vor, nur die in dem obigen 
und Miquel bier erſcheinen. Man ſieht intereſſanten] Telegramm aus Neufadt enthaltene kurze Notiz, 
Verhandlungen entgegen. In den hieſigen daß das Ergebniß eine Anſchlußerklarung an das 
nationalliberalen Kreiſen iſt man in keiner Weiſe Heidelberger Programm geweſen it. Das 
gewillt, nach dem Wunſche der ara und | war vorauszuſehen, denn dieſes Programm war 
anderer conſervativer Blätter bei den Wahlen mit | von vornherein dem Parteitage zu Grunde gelegt 


ekenntniß bequemt, daß es nicht im Stande ift, 
allein der fortwährend wachſenden Mißſtände in 
dem Nillande Herr zu werden und Frankreich, 
welches ſchon lange ſcheelen Auges auf das 
Treiben der Engländer in Aegypten ſah, wird nun 
nicht verfehlen, die Hebel in Bewegung zu ſetzen, 
um den früheren Einfluß wiederzugewinnen. 


lieber des 8 empfingen heute die Spigen | den Conſervallven zuſammenzugehen. Die Wahl | worden. Das „Heidelberger, Programm, jeeint 
ber Be orden. Der Biſchof, umgeben von der allt würde vielmehr unverändert dieſelbe bleiben, | immer mehr der Ausgangspunkt einer Kriſis inner⸗ n den Aufſtandsgebieten des Sudan 
Geſtlichkel, betonte den Vertretern der Regierung ir bisher, d. h. die Jiatlonalllbennlen 7 — halb der nationalliberalen Partei werden zu ſollen] es, En immer, os — Schon courſtren häu 


Gerüchte, Khartum ſei von den Rebellen genommen. 
Allerdings ind dieſelben bisher ohne Beſtätigung 
lieben, ſie zeigen aber, für wie kritiſch Gordons 
age in Aegypten gilt, nachdem ihm jede Ausſicht, 
durch ägypliſche ie errettet zu werden, ge⸗ 


überall da, wo ſie eigene Candidaten nicht auf⸗ } und ſicherlich wird es auf dem noch in Ausſickt 
ſtellen oder durchzubringen vermögen, g en Confer- ſtehenden nationelliberalen arteitagen eine wichtige, 
patibve und Socialdemofraten für die Candidaten] vielleicht die ent cheidende Rolle ſpielen. Wir werden 
der liberalen Partei ſtimmen.“ Gelegenheit nehmen, dieſes nachträglich zu einer 
Wie unſer Berichterſtatter ſelber andeutet, ſolchen Bedeutung gelangte Programm noch des 
giebt er die Anſchauungen der in Berlin näheren zu erörtern. 
wohnenden nationalliberalen Parteimitglieder — 
wieder, und dies dürfte auch den Anſichten der Der mit vielem Pomp in Scene geſetzte 
Nationalliberalen der alten preußiſchen Provinzen rheiniſche Kat olikentag — wie erinnerlich ſein 
entſprechen. Die Hintermänner von ſolchen Blättern wird, wurde die „Köln. Volkszeitung“, welche den 
freilich, wie die „Köln. Z.“, die Herren Marquardſen | Aufruf zu demſelben erhielt, wegen der darin ent⸗ 
und v. Eynern ꝛc. dürften damit nicht einverſtanden haltenen Verächtlichmachung der Obrigkeit confis⸗ 
ſein und es wird dann fragen, auf welcher] eirt — hat 3 unter Betheiligung von 4000 Per⸗ 
Seite ſich die Mehrzahl der Stimmen befindet. onen im Gürzenich zu Köln fattgefunden. Den 
* orſitz führte Frhr. v. Loe. Ob ſonſt noch hervor⸗ 
Auch conſervative Blätter laſſen jetzt deutlich ragende Abgeordnete wie Windthorſt und Schorlemer 
erkennen, daß man in dieſen Kreiſen es als eine anweſend waren, iſt nicht berichtet. Einem Tele⸗ 
Enttäuſchung empfinden würde, wenn dieRegierungd« | gramm des Wolff'ſchen Bureau zufolge wurden 
vorlage wegen Verlängerung des Soeialiſten⸗] nach dreiſtündigen Verhandlungen einſtimmig 
— Riege wrden 3 ander finden — folgende vier Reſolutionen beſchloſſen: 
en den geſetzgebenden Körper⸗ Erſtens erkennt die Verſammlung den von i 
ſchaften Vorlagen gemacht, damit dieſelben ange⸗ getrennt lebenden Erzbiſchof Melchers als dre tel. 
ͤͤͤ ͤ»WQA2 ² m . EN TRETEN FETTE 


Belfall und rief den Gaſt immer wieder hervor.] mäler errichtet. Nur der geniale Griechenfreund 
Die übrige Darkelung it bekannt; um dieſelbe] Kalſer Hadrian glaubte feine Sympathie für Hellas 
machten fi namentiſch wiederum Hr. Sauer | und helleniſche Eultur nicht beſſer Ausbrud geben 
(Ipanoff), Hr. Kugelberg (Sirier) und Fräul. au können, als durch großartige Bauwerke, deren 
efte 
S 


4 enüber feine Ergebenheit für die letztere und 
ob hervor, die ihm u e Geiſtlichkelt gehöre 
der republikaniſchen Partei an. Ferry dankte und 
ſprach den Wunſch aus, das Concordat, das Band, 
welches die Kirche mit dem Staate verbinde, auf⸗ 
recht = erhalten. 

a eapel, 14. April. Geſtern Abend feuerte 
ein Soldat in der Trunkenheit in Folge eines 
Wortwechſels mit Kameraden in der Ain eine 
Anzahl Gewehrſchüſſe ab, durch welche fünf Sol⸗ 
daten getödtet und drei ſchwer verletzt wurden. 
Außerdem zogen ſich zwei Soldaten Verletzungen 
bei ihrer Flucht aus dem Fenſter zu. 

Petersburg, 14. April. Die geographisch 
Geſellſchaft hal gestern rie Kiachtg folgendes 
Telegramm vom Forſchungsreſſenden Prſchewalee 
8 vom 20. Januar erhalten: die Wüſte 
Gobi iſt glücklich paffirt; im nördlichen Theile 
derſelben überftieg die Kälte den Queckſilber⸗Geſrier⸗ 
punkt. Wir find alle geſund und gedenken morgen 
nach Kukunor aufzubrechen. 

Belgrad, 14. April. Die geftrige Gedächtniß⸗ 
K ͥͤ m . ²Üſꝛ ] 7˙!— 


nommen iſt. Un on ſchwebt auch Berber in 
größter Gefahr. Dem „Obſerver“ wird aus Catro 
vom Sonntag gemeldet, daß nach dort eingelaufenen 
Berichten die Verbindungen von Berber zu Lande 
und zu Waſſer unterbrochen ſeien. Die Rebellen 
bätten bedeutenden Zuzug erhalten und machten 
Einfälle in die Stadtumgebung. Der Gouverneur 
rufe die Hilfe engliſcher Truppen an, eine Hilfe 
die hierher ebenſowenig kommen wird als nach 
Khartum. 3 


Die Stadt Hungboa in Tongking, gegen 
welche am 8. April der Vormarſch begonnen wurde. 
iſt ſchon am Sonnabend, wenn kein unerwartetes 

inderniß dazwiſchen getreten iſt, in die Hände der 
anzoſen gefallen. Die Eroberung dieſes Platzes 
vollzog ſich ebenſo wie diejenige von Sontay und 


CCC ²˙ . EEE N” 
Gründung der Stadt hat ſie ſich zu eng erwieſen. 
man hat unten um ihren Fuß die Wohnungen er⸗ 
baut, die dann ſchnell und nach ſeder feindlichen 
erſlörung ſchöner, zu einer großen Stadt gewachſen 
nd, man hat ſchon lange vor Themiſtokles den 
urgfelſen nur den ſtadtſchützenden Göttern zur 
Reſidenz angewieſen, und dennoch trägt bis auf 
die heut Re Zeit Anlage und Bebauung der Akropolis 
die Phyſſognomie einer Bergveſte. Aus ihren 
äußeren ſchützenden Flankirungen ſind ſehr bald 
Tempel, aus den Thoren die Säulenſtellungen der 
Propyläen geworden, der Grundzug iſt dadurch 
nicht 1 Selbſt die Zeit höchſter Cultur⸗ 
entwickelung und Kunſtblüthe, die Periode nach den 
Perſerkönigen hat nicht daran ende den böde- 
rigen, ſtark anſteigenden, jah abfallenden Steinboden 
der Hochfläche einzuebnen, er Reint und fällt noch 
jetzt, wie einſt die Natur ihn geftaltet hat. 
Der Pförtner, ein alter Invalide aus den 
Befreiung kriegen, ſchließt das Gatterthor auf, 
ſeitlich klettern wir auf gewundenem Pfade hinan. 
Trotz aller Verwüſtun trotzdem wir über 
Marmortrümmer und klaffenden Lücken klettern 
müſſen, empfangen wir doch ſofort ein klares 
Bild des a Burgberges und feiner Archi⸗ 
tekturen, ein Bild, daß den Beſucher mit jenem 
Hochgefühl andachtiger Bewunderung und bes 
geiſterten Entzüdens erfüllt, das man nur gegen⸗ 
über wahrhaft Großem und — Schönem 
empfindet. Die Akropolis von Athen ſt die einzige 
Stätte der ganzen Welt, an der wir eng neben 
einander die 05 ſten und edelſten Schöpfungen des 
ernſten, erhabenen doriſchen und des heiter be⸗ 
lebten, anmuthvollen joniſchen Stils, die uner⸗ 
reichten Meiſterwerke beider Bauformen vor uns 
ſehen. Mehr aber noch als dieſe ſelbſt faſt be⸗ 
wundern wir die e er Empfindung, das feine 
Gefühl der Hellenen, die immer die Stelle ſowohl 
wie den Zweck bei der Geſtaltung ihrer Tempel 
und Hallen berückſichtigten. Anderswo hat man 
willkürlich, hier joniſch, dort doriſch gebaut; in dem 
alten Athen niemals. Gleich auf der öſtlichen 
elswage, welche den Aufftien ſeitlich ſchützt, erdebt 
ch einer der grazlöſeſten joniſchen Tempel, der Nike 
geweiht. Sierlich und heiter in Form und Schmuck ſcheint 
er faſt in der Luft zu ſchweben auf ſeiner knappen 
Grundfläche. Da wären doriſche Bauformen ganz 
unmöglich geweſen. Dann die Propyläen. Dieſe 


Stadt⸗Theater. 


% Frau Franziska Ellmenreich bat uns 
nach mehrjähriger Pauſe wieder durch ihren Beſuch 
erfreut. Die Künſtlerin hat ſich bei ihren früberen 
Gaſtſpielen eine jo allgemeine Werthſchätzung er⸗ 
worben, daß ihr Wiedererſcheinen die lebbafteſte 
Theilnahme erregen mußte, die ſich denn au 
geſtern Abend deutlich kundgab. Frau Ellmen⸗ 
reich ſteht als graziöſe Darſtellerin auf dem 
Gebiet des Luſtſpiels ebenſo hoch, wie als 
dealiſtiſche Vertreterin des dramatiſchen Faches. 
Geſtern ſpielte ſie nun die „Fedora“, und es war 
von ganz beſonderem Intereſſe zu ſeben, wie ſie 

ch mit den Anſprüchen dieſer überrealifliſchen 

artie auseinandeiſetzte. Wir haben die Rolle bier 
mehrmals in guter Darſtellung, zuletzt noch bei dem 
Gaftipiel des Frl. Frank geſehen, und doch 1 — die 
Darſtellung der Fr. Ellmenreich die Theilnahme 
des Publikums von Scene zu Scene ſteigend. Wir 
‚baben uns über das wenig Anſprechende des 
Stückes, wie der Titelrolle ins veſondere bei den 
früheren Beſprechungen geäußert. Geſtern gelang 
es aber dem Gaſte, die volle Sympathie der Zu⸗ 
chauer für den wenig En 7 25 1 


Schendler (Gräfin Soukakeff) verdient. heute freilich allein dazu dienen, die hehre 
= boote u Aoenllich n ach 8 cn 
aßvolle der eigen aſſiſchen pfungen 
v Im alten Athen. gegen diefe römiſch imperialiſtiſche antike Renaiſſance 
Man ſoll nach Athen nicht mit der Voraus, Roch glänzender zum Ausdrud pt bringen. Nirgends 
ſetzung kommen, hier Aehnliches zu finden wie in | find uns derartige prunkende Römerbauten äußer⸗ 
Rom. Der Geſammteindruck, den die beiden Mittel» | licher, inhaltleerer virtuoſer erſchienen als hier am 
punkte der antiken Welt auf den Beſucher machen, Fuße der Akropolis, im Schatten des Parthenon 
ntereſſanter als jede | und feiner ſoniſchen Nachbarn. 
ſtoriſche dieſer e-] Was Franken, Türken. Moderne hier ge: 
ſammtheit, das Uebereinander aller Culturſchichten, ſchaffen, das kommt in gar keinen Betracht bis auf 
enen eine jede die frühere bedeckt hat, ohne fie | die allerneueſte Zeit, die ebenfalls von Hadrianiſchen 
gänzlich zu vertilgen. Da ſtebt auf der älteften ] Gelüften nicht frei iſt, gern die edlen Tempelbauten 
etruskiſchen Zeit das eigentliche Römerthum der durch anmaßende Architekturen überſtrahlen möchte. 
Republik und der Kaiſerberrſchaft. Da ſpären wir] Nicht was dieſe Späteren geſchaffen, ſondern was 
den erſten beſcheldenen Anfängen chriſtlicher Gottes- | fie zerſtört, müſſen wir leider beklagen. Aber auch 
verebrung nach und konnen der Geſchichte dieſes | da tritt der große Unterſchied Then dem alten 
Cbriſtenthums jolgen auf jedem Schritt, vom frühen] Athen und dem alten Nom grell bervor Letzteres 
ter bis zur Zeit ſeiner höchſten äußeren haben Barbaren aller Art geplündert, Säulen und 
Entwickelung. Ebenso wandern wir von den derben] Gebälk, Bronzen und andere Metalle dem Alten 
Mauerklötzen, den Thürmen und Burgen aus geraubt, um ihr Neues damit zu ſchmücken, Kirchen, 
rüber Feuda eit weiter zu den Paläſten weltlicher aläfte mit den Spolien der Antike aus zuſtatten. 
— und dann immer weiter ins Barock und | Das antike Athen iſt nur von Kriegen, Angriffen, 
den Zopf, bis wir in dem modernen Rom der Belagerungen verwüſtet worden, die zwar zer⸗ 
Mietds kaſernen, in die eintönige Nüchternheit der trümmert, aber nicht entſtellt haben. Wohl wiſſen 
Entrepriſebauten anlangen, das wirkt nicht nur] wir, daß ein E en Thurm, eine Architektur 
unterrichtend, es iſt auch von hoher maleriſcher | auß der Türkenzeit ebenfalls aus antiken Marmor⸗ 
Schönbeit und nirgends vielleicht mehr als auf } trümmern errichket, daß n und Stoen 
dem palatiniſchen Hügel der Kaiſerpaläſte, auf dem | au Kirchen, Märkten, ordinären Nutzzwecken ber: 
man im kleinen Raume alle dieſe Gulturmomente | wendet worden find. Das iſt aber faft alles von 
übereinandergeſchichtet wahrnehmen kann. der neueſten Zeit wieder gut gemacht und 
In Athen iſt es ebenfalls der antike Burghügel, bat die Tempelſtadt der Akropolis faſt garnicht 
der kings unzugänglich ſteil anſteigende, ifolirte | berührt. Dieſe bleibt doch immer das Werkhvollſte 
Fels klo der Akropolis, der uns am beiten über | von dem antiken Beſitze Athens 
den Cbarakter des antiken Athen unterrichtet. Sein Sie, deren goldig in der Sonne ſchimmernde 
Tempel, ſeine Propyläenhalle, die Reſte der dort I Patina den Ankömmling ſchon auf dem Meere 
aufgeftellten Welhgeſchenke ſtehen da ſeit der erſten, grüßt wird denn auch zuerſt aufgeſucht und jeden 
höchſten Blüthezeit der antiken Republik, dem Jahr» Tag wieder, denn nirgends fühlen wir uns intimer 
hundert des Themiſtokles, Cimon und Perikles, ] von dem alten Athen umgeben, als hier oben. Wie 
alſo faſt 500 Jahre vor Cbriſti, in alter, wenn auch] der Palatin, jo hat au dieſer die Ebene beherr⸗ 
gebrochener Herrlichkeit. Nur ſelten hat der eherne ſchende Felskopf . allererſt der ganzen Stadt Raum 
Schritt der Geſchichte dieſe entlegenen Buchten ber | gewährt. Die kleine Bergfeſtung mit ſteilem ge⸗ 
rührt, niemals ein Großer der Erde bier feinem | wundenen Zugange, rings gegen jeden Angriff be 
Glauben oder ſeiner Herrſchermacht ſtattliche Denk⸗ [wehrt, iſt längſt verſchwunden. Bald nach der 


j 

Fedoras zu gewinnen. Zum Theil iſt das der 
wunderbaren Anmuth zuzuſchreiben, die das Weſen 
dieſer Darſtellerin umgiebt und die ſich in jeder 
Miene, jeder Bewegung und nicht am mindeſten in 
dem ſchönen W e ihrer Stimme offenbart. 
Dieſe natürliche Grazie geſtattet es Fr. Ellmen⸗ 
reich auch, ſich dem Realismus in der Darſtellung 
der Leidenſchaften bingugeben, ohne die Grenze des 
Schönen zu überſchreiten. Zum anderen un 
wichtigeren Theil verdankte die Künſtlerin aber geſtern 
ihre Wirkung der außerordentlich wohl überlegten 
und fein durchgeführten Charakterzeichnung. Ganz 
meiſterhaft und weit überlegen dem ihrer lezten Vor 
ängerin in der Partie war namentlich das Spiel 
der Scene mit Ipanoff im 2. Akt. Hier, in dem 
Kampf der widerfirebenden Empfindungen blieb 
keine Nuance in den wechſelnden Stimmungen 
edoras obne volle Beleuchtung. In dieſer beiteln 
telle der Cbarakterentwicklung lag auch der Punkt. 
von dem aus Fr. Ellmenreich die Sympathie für 
den Ehnrakier rettete. Nicht minder ausgezeichnet 
wurde auch der Schlußakt wiedergegeben. Das 
Publikum zollte nach jeder Scene überaus lebhaften 
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räumten die Feir de die Feſtung und zogen fi 
zurück Nur die Terrainverhältatſſe — = 
Branıojen große Schwierigkeiten, ſodaß die Brigade 
Negrier durch ihre auf Dſchunken flußaufwärts 
tran portirte Artillerie aufgehalten, langſamer vor: 
wärts kam, als es im erſten Plane lag. Als 
endlich Negrier am Mittwoch ein vor Hunghoa bes 
legenes Dorf bombardirt hatte, begann der Feind 
die Stadt zu räumen, nachdem er Feuer an die⸗ 
ſelbe gelegt hatte. Die no Brière paſſirte 
während des Rückzuges des Feindes den Schwarzen 
Fluß, um Hunghoa von der Seite der Berge her zu 
umgehen. Einmarſch in die Stadt ſollte, wie 
ſchon erwähnt, am Sonnabend ſtattfinden. Die 
Chineſen flohen in der Richtung auf Phulang. 


Nach den jüngſten in Paris eingegangenen 
Nachrichten aus Sbanaai findet die Meldung, daß 
die Kriegspartei in China daſelbſt die Oberhand 
ewonnen und Prinz Kong in Ungnade gefallen 
ei, durchaus keine Beſtchigung, vielmehr wird ver⸗ 

ert, daß die friedlichen Beſtrebungen bei der 
Hachen Regierung noch vorherrſchen. — Dem 

euter'ſchen Bureau“ wird aus Shangai gemeldet, 
in amtlichen Kreiſen verlaute, daß die chineſiſchen 
Geſandten Marquis Tſeng und Li⸗Fong Pao 
abberufen werden ſollen. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. April. Die Nachrichten über 
das Befinden des Kaiſers entſprechen durchaus 
der Erwartung auf Fortdauer der Beſſerung. Die 
Hoffnung der zahlreichen Berliner, die ſich, wie 
immer an Sonn⸗ und Feiertagen, in den Mittag⸗ 
unden vor dem Palais einfanden, daß der Kaiſer 
ch beim Aufziehen der Wachparade am Fenſter 
eines Arbeitszimmers zeigen werde, iſt zwar auch 
eute getäuſcht worden; indeſſen konnte man von 
der Straße aus die hohe Geſtalt des verehrten 
Monarchen durch das Zimmer ſchretten ſehen. Da⸗ 
gegen find die Feiertage vorübergegangen, ohne 
daß irgend ein entſcheidender Schritt zur Löſung 
der Kanzlerkrifis bekannt en wäre. 

Berlin, 14. April. iederholte Audienzen, 
welche Fürſt Bismarck in der letzten Zeit bei dem 
Kaiſer und dem Kronprinzen gehabt hat, werden 
allgemein auf Vorträge des Reichskanzlers über 
die Wiederbelebung des Staatsrathes bezogen, 
indeſſen wird die Angabe beſtätigt, daß der Plan 
dazu doch erſt in den äußeren Umtiſſen entworfen 
it und alle näheren sh enge noch vorbehalten 

nd. So viel ſoll fi aber doch auch jetzt ſchon 
erausgeſtellt haben, daß das Vorgehen nur durch 
Geſetz zu ermöglichen iſt und alſo die Mitwirkung 
des Landtages unentbebrlich wird. Es iſt unſchwer 
ir by daß die Regierung, bei dem Adgeord⸗ 
netenhauſe wenigſtens, ſehr erheblichen Schwierig: 
keiten begegnen wird. 

* Eine Socialiftenfrage kommt am erſten 
Tage nach den Ferien im Reichstage bei der 
Novelle zum Wal hen d engeſetz zur Leitung 
Die Commiſſion hat die Hllfskaſſen den Aufſichts⸗ 
behörden der Gemeindeverwaltung anſtatt den 
Landes polizeibebörden unterſtellt. Ferner hat die 
Commiſſion die Strafbeſtimmung gegen Vorſtands⸗ 
mitglieder geſtrichen, welche in den Verſammlungen 
der Krankenkaſſen Verhandlungen geſtatten, die 
unter das Vereinsgeſetz fallen. Die Regierung 
aber beſteht auf Wiederherſtellung dieſer Beſtim⸗ 
mungen im Intereſſe der 1 chtigung der in 
— rankenkaſſen eindringenden ſoclaliſtiſchen Bes 
u 


ie Deutſche freiſinnige Partei hat in 
der ſächſiſchen zweiten Kammer einen Erfolg 
u verzeichnen, indem ſich ihr außer der fortſchritt⸗ 
chen Fraction auch vier lieder der national⸗ 
liberalen Fraction, nämlich Kirchbach Blauen, 
Köſelitz⸗ Annaberg, Müller » Freiberg und Ühſe⸗ 
Glauchau angeſchloſſen haben. 


Oeſterreich⸗ Ungarn 
Wien, 12. April. Wie das „Fremdenblatt“ 
vernimmt, hat der Kaiſer zur Herſtellung eines 
333 Gebäudes für das deutſche Landes⸗ 
eater in Prag 10 000 Fl. aus ſeiner Privat ⸗ 
ſchatulle geſpendet. 


Bern, 14. April. Das eidgenöſſiſche Juſtiz⸗ 
departement fordert die Regierungen von Bern und 
Neuenburg auf, weitere Störungen der Verſamm⸗ 
lungen der Heilsarmee zu verhindern. 

England. 

A. London, 12. April. Si London, in un: 
mittelbarer Nähe des Polizei⸗Präſidiums, wurde 
vorgeſtern ein Irländer, Namens David Fitzge⸗ 
2 5 mes auf Hi — 5 55 90 crab ft 

olize n lange gefahn atte. Fitzgerald i 
angeblich ein Fenier der ee Sorte, der in 
marmornen Thorhallen erinnern noch an den 

eſtungscharakter der Akropole. Sie ſteigen den 
eilen Anſtieg hinan, der in den Tempel⸗ 
ezirk führt. Die untere, der ganzen Breite des 
Weges ſich vorlagernde und ebenſo die oberſte als 
* — Eintrittepforte dienende Säulenftellung 

Marmorgebälk, Pilaſtern und Baugliedern find 
doriſch. Zwiſchen ihnen hinan, auf . em, 

ark bewegtem Grunde aber tritt wieder die lebhaftere 
oniſche Ordnung hervor, welche die meiften kräftigen 

oriſchen Pforten zu einer immer festlichen Vorhalle 
umſtimmen. Das Zuſammenwirken beider iſt von 
unbeſchreiblichem Reize, heute noch ebenſo mächtig 
wie einſtmals, als Alles aufrecht ſtand. 

Dann blicken wir binan zu dem majeſtätiſch 
auf der höͤchſten Erhebung der Hochfläche tbronenden 
Tempel der jungfräulichen Athene, zu dem Parthenon, 
dem größten und berrlichiten Tempel doriſcher 
Ordnung. Seine erhabene Schönheit und Würde 
haben die verletzenden Geſchoſſe der Belagerer 
iwar zu verwunden, aber nicht zu zerſtören vers 
mocht. Was von Säulen, Gebälk, Glebeln und Baſen 
noch aufrecht ſtebt, das genügt . 
um das Fehlende leicht zu ergänzen. er je au 
der Akropolis geſtanden, der kennt den Parthenon, 

e edelſte Schöpfung der geſammten Baukunſt. 
Und wieder haben die Alten dem doriſchen einen 
jontichen Tempel an die Seite geftellt, der wle 

ein anderer dieſen Stil in feiner höchſten 
Vollendung, in ſeiner eigenartigſten künſtleriſchen 
Wirkung zeigt. Das Erechtheio baben fie auf 
einen Baugrund geſtellt, der ausgeſucht zu 55 
— als ein nach unſerer Meinung ungünftigiter. 

ch allen Seiten ſteigt und fällt er in ſteilen 
Felsſtufen. Keine der drei Vorhallen rechts, links 
und vorn ſteht mit der andern auf gleichem 
Niveau; der Tempel ſelbſt ſcheint zu klimmen 
und zu klettern auf und ab Die jonüice Kunſt 
bat dieſen Umſtand in reizvollſter Weiſe verwertet, 
wie es natürlich die doriſche hier niemals gekonnt 
hätte. Die andachtsvolle, tiefernſte Stimmung, die 
wir von der Betrachtung des Parthenon mit⸗ 
en wandelt ſich beim Anblick dieſer graziöſen 
Architektur in freudige Heiterkeit. Alles Ornament, 
die tragenden dle lane die zierlich 1 
Palmetten, die ſchlanken Säulen ſelbſt mit den 

neckenwindungen ihrer Capitale. trägt dazu bei, 
dieſen Eindruck zu ſteigern. Wie mag das erſt zu: 
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faſt allen Complotten der iriſchen „Unüberwind⸗ 
lichen“ eine hervorragende Rolle ſpielte. Gerüchts⸗ 
weiſe heißt es, daß er die langgeſuchte gebeimniß⸗ 
volle „Nummer Eins“ iſt. In ſeinem Beſitz wurden 
Briefſchaften vorgefunden, die ihn ſtark compro⸗ 
mittiren. Nach einem langen und ſtarken Verhöre 
wurde Fitzgerald unter ſtarker Polizelbedeckung nach 
Dublin geſandt, wo ihm der Prozeß wegen Hoch⸗ 
verraths gemacht werden ſoll Er iſt von hoher 
kräftiger Statur und etwa 40 Jahre alt. Am 
Abend nach ſeiner Ankunft in Dublin wurde 105115 
rald nach Sligo geſchickt, um dort mit den füngſt 
in Tubbercurrh verhafteten Mordverſchwörern vor 
die Aſſiſen geſtellt zu werden. Gerüchtsweiſe ver⸗ 
lautet, Fitzgerald werde in dieſem Prozeſſe als 
8 figuriren. 

iverpool, 12. April. Die Höllenmaſchinen, 
welche bei dem in Birkenhead verhafteten 
Daly gefunden wurden, ſind identiſch mit 
denjenigen, die bei den Exploſionen auf dem 
Victoriabahnhofe und auf anderen Londoner 
Bahnhöfen aufgefunden wurden. Die Polizei ſchließt 
daraus, daß Daly an dieſen Exploſionen betheiligt 
geweſen iſt. 


Frankreich. 

* Am Sonntag fand in Montauban ein 
Banket ſtatt, bei welchem der in dle Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten erklärte, daß die Regierung 
im Sinne der Poluik Gambetta's fortfahre, nach 
außen hin eine Politik des Friedens zu verfolgen, 
aber nicht eine der Entſagung, denn Frankreich wolle 
feine Intereſſen vertheidigen. Die Regierung jet 
bemüht, die Republik im Innern ſtark und feſt zu 
machen. (W. T.) 


Spanien. 

Madrid, 10 April. In offiziellen Kreiſen 
wird heute in Bezug auf die Andorra⸗Affäre 
verſichert, daß die Streitigkeiten zwiſchen dem 
Biſchof von Seo d'Urgel beigelegt ſind, da die 
franzöſiſche Regierung den Vorſchlag des Biſchofs 
über die Reorganiſation der betreffenden Gewalt 
angenommen hat. 


Nußland. 

Petersburg, 13. April. Die Newa iſt auf 
35 Werſt von ihrem Austritt aus dem Ladogaſee 
eisfrei; der Eisgang bei Petersburg wird heute 
erwartet. — Nach Meldungen mehrerer Zeitungen 
ſoll bei der Durchführung der für Turkeſtan 
projectirten Reformen der Perſonaletat der Beamten 
a ed werden und ſollen deshalb darin zunächſt 
keine Veränderungen erfolgen. Ferner wird beab⸗ 
ſichtigt, das Steuerſyſtem in Turkeſtan zu modift- 
ciren. Wie der „Regierungds Anzeiger” meldet, 
hat der Miniſter des Innern in Anbetracht der 
fortgeſetzten, maßloſen Ausfälle der Zeitung 
„Woſtok“ gegen die böbere Hierarchie und der 
unbillig ſcharfen Beſprechung der Kirchenfrage 
ſeitens dieſes Blattes, demſelben auf Grund des 
Preßgeſetzes und in Uebereinſtimmung mit einem 
bezüglichen Conſeilbeſchluſſe der Oberpreßverwal⸗ 
tung die dritte Verwarnung ertheilt. Gleichzeitig 
iſt die Zeitung auf 4 Monate ſiſtirt und unterliegt 

ihrem Wiedererſcheinen der Anwendung der 
Preßverordnung vom 27. Auguſt 1882, welche im 
gegebenen Falle die Präventivcenſur vorſchreibt. 

etersburg, 13. April. Man meldet dem 
„D. Mtgbl.“: Nunmehr betrachten auch die hieſigen 
Bankierkreiſe die neue ruſſiſche Anleihe von 
15 Mill. Eſtrl. als endgiltig mit der Finanzgruppe 
abgeſchloſſen, deren Spitze das Londoner Haus 
Rothſchild und die Petersburger Discontobank 
bilden. Die deutſche St. Petersburger Zeitung 
meint, die Anleihe ſei zu 86% Londoner Uſance 
vereinbart. 

Odeſſa, 12. April. Die Königin von Griechen⸗ 
land iſt heute Nachmittag hier eingetroffen und 
hat alsbald ihre Reiſe nach Petersburg fort⸗ 
geſetzt. (W. T.) 


Danzig, 15. April. 
Telegr. Wetter⸗Prognoſe der deutſchen Seewarte 
0 e — 3 5 unt 1870.) 
7) 7 verboten a 
übles, temlich trübes Wetter mit Nieder⸗ 
lägen und ſchwacher Luftbewegung. 

r heute (Dienſtag) war durch das geſtrige 
Hot lee e we 
e etter m eder nd mäßigen, 

vorwiegend nördlichen Ban 1 8 
Das vom Land⸗ 


* e 
tage in der gegenwärtigen Seſſion beſchloſſene, 
vom Könige ſanctionirte Geſetz 


unterm 4. April 
wegen des Baues einer Anſahl neuer Secundärs 
babnlinien it nunmehr amtlich publicirt worden. 
Durch dieſes Geſetz find bekanntlich zum Bau einer 
Lokalbahn von Simonsdorf oder Marienburg 
nach Tiegenhof 1084000 Mk., einer Secundär⸗ 
bahn von Jablonowo über Strasburg nach 
CCC ⁰¹· AAA ER EN HET RETTEN 


ſammengewirkt haben in jener Zeit, als die Bild⸗ 
werke des Phidias den Tempel noch ſchmückten, 
als das Rieſenſtandbild der kämpfenden Athene 
über allen Tempeln boch emporragte, als Weih⸗ 
geſchenke, Altäre, Säulen, Erztafeln, Sculpturen, 
deren Baſen noch umherliegen, den Felsgrund der 
t ue füllten, wenn der Zug zu den Panathenäen 
ch durch die Propyläen heraufbewegte! Solcher 
Herrlichkeit mag nichts an die Seite zu ſtellen ſein, 
denn ſelbſt was heute von ihr noch übrig geblieben 
erregt uns mächtig, zieht uns immer wieder hinauf 
in dieſes von klaſſiſcher Kunſt geheiligte Revier. 
m. auch das Landſchaftsbild, das zu unferen 
vn ch breitet, iſt ein einziges. Die immer 
Arker anwachſende, ſich weit in die Ebene breitende 
Stadt, die vor einem Jahrzehnt ſich noch beſcheiden 
in den Senkungen zweier Hügel barg, trägt nicht 
dazu bei, es zu verſchönern. Vor uns aber liegt 
das Meer mit ſeinen Buchten, ſeinen Engen, 
ſeinen weiten Golfen. Aegina und Salamis 
lagern mit ihren dunklen Steinmaſſen in der 
blauen Fluth. Am Horizonte aber treten die 
Häupter des Kithäron, der Geraneia, Kyllene, 
des Helikon hervor, jedes erkennbar, rein 
und klar ſich gegen den blauen Himmel filhouettirend, 
meiſt noch in Schnee gehüllt. Wir ſitzen ſtunden⸗ 
lang auf den Marmorſtufen des Parthenon, am 
oberſten Rande der Propyläen, mögen uns von 
dieſer wundervollen Ausſicht nicht trennen, die in 
den Morgenſtunden am ſchönſten, wenn die Sonne 
zwiſchen Benteliton und Hymettos in unſerem Rüden 
aufſteigt und alles Licht auf die vielbuchtigen Ge⸗ 
ſtade, die Inſeln, die Gebirge wirft. Am Abend, 
ſobald ſie ſich drüben ins Meer zu ſenken beginnt, 
ruhen wir von der Durchwanderung der Akropolis 
am entgegengeſetzten Rande des Burgberges aus. 
Dann tritt die attiſche Ebene mit den drei wunder⸗ 
voll ſtilifirten Bergſtöcken, die fie eingrenzen, in 
günſtigſte Beleuchtung, dann können wir den Lauf 
der beiden kleinen Flüßchen verfolgen, dann leuchtet 
der gelbe Kalkſtein des Lykabettos, dieſer einſamen 
Warte inmitten der attiſchen Flur, in der Abend⸗ 
ſonne; Arreopag, Payx, Froſchmul, alle die kleinen 
elahöder, die 15 der Ebene aufragen, treten leb⸗ 
one bervor, ein letzter Strahl der Sonne ver: 
goldet den doriſchen Tbeſeustempel, der, gänzlich 
erhalten, am Fuße der Akropolis auf einer Vorſtufe 
ſich erhebt. (Schluß folgt.) 


— 


Soldan 6 005 000 Mk., desgl. von Allenſtein über 
Soldau nach Illowo (Concurrenzbahn der 
Marienburg Mlawkaer Bahn) 8 950 000 Mk. und 
zur Fortſetzung der Secundärbahn Königsberg 

0 bis Tilſit 5286000 Mk. bereit geſtellt 

worden. 

* [Zoppot Danziger Schulzug.] Da nach 

dem diesjährigen Sommerfahrplan der von den 

ahlreichen Schulkindern aus Zoppot, Oliva ꝛc. zu 
enutzende erſte Lokalzug ſchon um 6,40 früh von 

Zoppot abfahren und bereits 52 Minuten vor Be⸗ 

inn der Schulzeit in Danzig eintreffen ſoll, ſo 

atte eine Anzahl hieſiger Familienväter, welche 
mit ihren aan während des Sommers in 

Zoppot wohnen, nach Ablehnung ihres Geſuchs 

. der kal. Eiſenbahn Direction in Bromberg 
ch mit einer Petition an den Eiſenbahn⸗Miniſter 

gewandt, in welcher gebeten wurde, im Intereſſe der 
Jablreichen Schulkinder einen Lokalzug erſt kurz nach 
7 Uhr Morgens von Zoppot abfahren zu laſſen. 
Wie wir hören, bat dieſe Petition den gewünſchten 
Erfolg gehabt, denn der Miniſter hat die Einſtellung 
eines erſt nach 7 Uhr Morgens von Zoppot ab⸗ 
fahrenden ſog. Schulzuges in den Sommerfahrplan 
angeordnet. Wahrſcheinlich wird derſelbe dem 
um 6,40 früb von Zoppot abgehenden Lokalzuge 
nach ca 30 Minuten Zciſchenzeit folgen. 

* [Neue Fernſprech⸗Verbindung.] Auf 
nhaber hieſiger Fernſprech⸗ 
aiſ. Oberpoſtdirection bereit 

Kurbaufe zu Zoppot eine 


Anregung mehrerer 
ſtellen hat ſich die 
erklärt, auch im 
eee zu etabliren und deren directen 
nſchluß an die Fernſprech⸗Einrichtung in Danzig 
1 bewirken. Nachdem ſich nun auch die Bade⸗ 
trection in Zoppot mit den ſeitens der kaiſ. Ober: 
poſtdirection geſtellten Bedingungen einverſtanden 
erklärt hat, wird die Zoppoter Fernſprechſtelle ſchon 
in der nächſten Zeit eingerichtet werden. 

* [Rinder⸗Heilſtätte] Mit der Erbauung 
eines Kinder⸗Hoſpizes in . ſoll nunm hr vor⸗ 
gegangen werden. Die chtung dieſer Anſtalt 
erfolgt durch den Verein für Kinder⸗Heilſtätten an 
den deutſchen Seeküſten, welchem für dieſen Zweck 
eine Landparzelle bei Karlikau als Bauplatz ab⸗ 
getreten worden iſt. Die Baupläne find jetzt fertig 
geſtellt und es dürfte der Bau ſelbſt in Kürze be⸗ 
ginnen. 

* [Berfonalien] Der Eiſenbahn⸗Buregu⸗Aſſiſtent 
Hermenau in Danzig iſt zum Betriebsſecretär ernannt, 
der bei der Eiſenbahn⸗Verwaltung beſchäftigte Regie⸗ 
rungs⸗Bauführer Rathke von Allenſtein nach Carthaus 
und der Regierungs⸗Baumeiſter Harm von Graudenz 
nach Bromberg verſetzt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Viola 
i als Rechtecnwalt dei dem Amtsgericht in Tuchel, 
der Gerichts Aſſeſſor Michalowsky als Rechtsanwalt 
bei dem Amisgericht in Ruß zugelaſſen und der 
Referendar Conrad Schulze im Bezirk des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Marienwerder zum Gerichts⸗Aſſeſſor 
nnen fchaftste 1 845 N 
* eno . Term 
Weben een eng elcer desen Ye 
Dit: und Mefipreußens, welcher bekanntlich in Allenſtein 
ſtatifindet find nunmehr die Tage vom 21. big 23 Mai 
in erg ya f 4 m ver alumaltfhoft 
wir m V:ırbanddtar a noſſen⸗ 
ſchaften, Reichstags⸗Abgeord neter Schenck, N erſten 
Male beiwohnen. 7 
[(Stadt⸗Tbeater.] Als dritte Gaſtrolle giebt 
Frau Franziska Ellmenreich am Donnerſtag die 
Valentine in Freytags gleichnamigem Schauſpiel; die 
weiteren Hauptrollen find vertreten durch Frl. Elsberg 
und die Herren Kreutzlamp, Kugelberg und Sachs. 

h. [Concert] Die Ungunſt der Witterung in den 
eierſagen hielt das größere Publikum von weiteren 
usflügen in die Umgegend ab, deſto ſtärker war Abends 
der Beſuch im Stadttheater und im Schutzenbaus zu 
den Concerten der Thbeil'ſchen Capelle, deren geſtriges 
Concert dadurch einen ganz beſonderen Reiz erhielt, daß 
r Hopp, kaiſerl. ruſſiſcher Kammermuſikus und 
iſton⸗Birtuoſe, mitwirkte. Herr Hopp batte ſich erſt 
kurz vorher zu dieſer Mitwirkung bereit finden laſſen, fo 
daß es nicht mehr möglich war, es bekannt zu machen, wes⸗ 
halb den Concertbeſuchern der ihnen gebotene Kun 2 
anz unerwartet kam Um fo flürmiſcher war der Beifall, 
— dem Vortrage des Hrn. Hopp folgte. Es dürfte außer 


12 Hopp iſt, nicht leicht ein Künſtler zu finden ſei 
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auseinandergequetſcht. Der Kutſcher des betreffenden 
Waggons bat nach der Angabe von Augenzeugen es an 
Aufmerkſamkeit nicht fehlen laſſeu, iſt aber außer Stande 
geweſen, den Unfall zu verhüten. 

* [Mellers Affaire) Der Zimmerlehrling Auguſt 
L. brachte in der vergangenen Nacht in der Näthlergafie, 
obne auch nur die geringfte Urſache zu haben, dem 
Arbeiter K. einen Meſſerſtich in den rechten Arm und 
einem taubſtummen Schuhmachergeſellen einen ſolchen 
in die rechte Hüfte bei L. wurde verhaftet. Er will 


betrunken geweſen fein. 
ſinulel gfeſferſtecherelen Wie nachſtebende Fälle, 
welche keineswegs eine Seltenheit bilden, beweiſen, be⸗ 
klagen die Bewohner des Altſt. Grabens, der 
Tiſchlergaſſe und überhaupt der Altſtadt nicht mit Un⸗ 
recht über die Unſicherheit in dieſen Straßen und 
darüber, daß die Paſſanten Abends dort ihres Lehens 
kaum ſicher ſind Herr Fabrikant S. kam gegen 10% Ubr 
durch die Köckſchegaſſe und ging auf dem Trottoir der: 
felben an 6 jugendlichen Arbeitern vorbei. Plötzlich 
erbielt er von einem derſelben einen Schlag gegen den 
linken Oberarm, wodurch er vom Trottoir geſtoßen 
wurde. hne auch nur ein Fort zu verlieren, ver⸗ 
folgte er feinen Weg, bis er an der Tiſchler⸗ 
aſſen⸗Ecke merkte, daß ihm Blut den Arm binunter⸗ 
ef und aus dem Rodärmel heraustropfte. Er bes 
ab ſich, da ſich inzwiſchen auch heftiger Schmerz ein⸗ 
ellte, nach dem Stadt⸗Lazaxetb, woſelbſt ſich heraus⸗ 
ftellte, daß ihm eine ca. 3 Zoll lange Meſſerſtichwunde 
beigebracht worden war. Er wurde im Lazareth in Be⸗ 
dandlung genommen. — Von wahrſcheinſich deuſelben 
Arbeitern wurde auch Aleich nach 11 Uhr der Fleiſcher⸗ 
geſelle Ortloff in der Tiſchlergaſſe angefallen und erhielt 
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einen ſchweren Meſſerſtich in das Geſäß Auch er wurde 
im Stadt Lazareth in Behandlung genommen. Ein dritter 
Paſſant foll von denſelben Wegelagerern geſtochen fein, hier⸗ 
bei iſt es jedoch gelungen, dieſelden dingfeſt zu machen. — 
Daß derartige Vorfälle ſich in jenen Straßen, in welchen 

faft während der ganzen Nacht eine lebhafte Paſſage 
herrſcht, neuerdings in einer bedenklichen Häufigkeit 

wiederholen, ſpricht entſchieden dafür, daß die Be⸗ 

wach ung derſelben Abends und Nachts eine durchaus 
unzureichende ift, andernfalls würden dieſe fo be⸗ 
deutend frequentirten Straßen nicht allvächtlich bis in 
die Morgenſtunden der Tummelplatz für unfugluſtiges 
Publikum beiderlei Geſchlechts ſein können. 

„[Schlägerei.] Der Arbeiter George Peters 
und der Knecht Hermann Blockus geriethen geſtern Abend 
in beftigen Wortſtreit welcher damit endete, daß B. dem 
P mehrere beftige Hiebe mit einem ſchweren Nullttel 
über den Kopf verſezte P. trug fo ſchwere Kopfvers 
letzungen davon, daß feine Aufnahme in das Stadt⸗ 
e erfolgen mußte. 

„[ Geprellt! Im November p J. kamen die 
Bierverleger B. ſchen Eheleute aus Marienburg nach 
Danzig und hatten am Langgarter Wall Wohnung ges 
nommen; durch Vorſpiegelung falſcher Thatsachen gelang 
es Beiden, von der Frau des Fuhrhaltes S 234 & zu 
erbalten Am 1. April d. I. perſchwanden die Boſchen Ehe⸗ 
leute aus der innegebabten Wohnung und begaben ſich nach 
dem Hotel Marienburg, mo fie bis vorgeftern eine Schuld 
von 12 A machten, Als die Bſchen Eheleute don dem 
Inhaber des Hotels vorgeſtern zur Begleichung der 
Rechnung aufgefordert wurden, ſtellte es ſich heraus, 
daß fie ohne Subfiftenzmittel waren. Beide wurden 
geſtern verhaftet. 5 

[Polizeibericht vom 13.—15. April.] Verhaftet: 
Ein Bierverleger und deſſen Frau wegen Betruges, 
1 Lehrling wegen Körperver ' etzung mit einem Meſſer, 
1 Arbeiter wegen Mißhandlung, 1 Arbeiter wegen Er⸗ 
preſſung, 1 Seefahrer wegen Diebſtahls, ı Arbeiter 
wegen Beamter beleidigung, 1 Maler, 1 Arbeiter wegen 
groben Unfugs, 40 Oddachloſe, 13 Bettler, 5 Betrunkene. 
3 Dirnen, 1 Arbeiter wegen groben Unfug — Gen 
ſtohlen: 2 Jacken, 1 Frauenhemde gez. H. R. 1 Manns» 
hemde, 1 Damen-Baletot, ein Winter⸗Paletot, 1 Filz⸗ 
unterrock. 1 Taille, 4 Hübner, 200 Stück Cigarretten. 
38 Lachs. Flaſche Rothwein, 2 Tiſchtücher gez E. ©. 
— Gefunden: 1 ſchwafz ledernes Portemonnaie mit 
14 76 Hol auf der Hobenthorbrüde, abzuholen 
von der Polizei⸗Direction. erloren: Eine Mau ſchette 
mit Knopf (ſilberner großer Knopf mit grünen Steinchen 
ausgelegt), abzugeben bei der Polizei⸗Direction 
8 Marienburg, 14. April. Vorgeſtern Nachmittag 
kamen bier die erſten aus 0 Gliedern beſtehenden 
polniſchen Holztraften die Nogat herunter und 
legten kurz vor der Eiſenbahnbrücke an. Im vorigen 
Jahre geſchab dies zum erſten Male 6 Wochen fpäter, 
und zwar am 25. Mai. — Am Charfreuag Abend wurde 
in dem ½ Meile von hier ertfernfen Dorfe Koſeſſtzke 
eine brutale Mordthat verübt. Die bei dem Befiger 
Dietrich Rempel in Koſelitzke in Dienſt ſtehenden Kuechte 
ebrüder Lewandowski. 16 und 18 Jahre alt und aus 
Schönau gebürtig, lauerten an dem gedachten Abende 
em bei dem Beſitzer H. Wiebe in Koſelitzke dienenden 
Kutſcher Feb aus Neurußland gebürtig, auf, 

u feiner bei Rempel dienenden Braut gekommen 
war un ch auf dem Heimwege befand. Hinterrücks 
überfielen fie denſelben, ſchlugen ihn mit Spatenhieben 
nieder und bearbeiteten ihn ſo lauge an Bruſt und Rücken 

Meſſern, bis er feinen Geiſt aufgad Hierauf 

ſie ihn in den nächſten Graben und 
begaden ſich zur Ruhe Geſtern früh wurden fle von 
einem Geas darm feitgenommen und dem hieſigen Gerichts⸗ 
efängniß überliefert. Das Motiv zu dieſer ſchrecklichen 

bat ſoll lediglich aus Eiferſucht herzuleiten ſein. 
Morgen findet die gerichtliche Section der Leiche ſtatt. 
— Am Charfreitag gab der bieſige Ehorgeſangderein, 
unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn Shönfee, in der 
St. Georgenkirche ein Vocal⸗ und Inſtrumentalconcert. 
Die ſehr dankbar arzuerkennende Mitwirkung der ger 
ſchätzten, gegenwärtig hier weilenden Concertſängerin 
Fräulein Marie Meinhold, die in Bälde ihre Studien 
auf der Berliner Hochſchule deendigen wird, hatte dem 
Unternehmen einen erfreulichen Zuſpruch geſichert. — 
Geſtern Morgen 5% Uhr waren auf der Nogat, ober⸗ 
halb der Pontonbrücke, ſtromaufwärts ſchwimmend, 
10 wilde Schwäne ſichtbar, welche wahrſcheinlich im 
Folge ſtarker Stürme und des dichten Nebels hierher 
verſchlogen worden waren 
Ibine, 14. April. Vor den Feiertagen hat ſich 
auch hier ein Lokaloexein für Ausſchmückung der 
Marienburg unter dem Borfig des Hrn Oberbürger⸗ 
meiſters Thomale gebildet. — Der Biefige Kaufmann 
Sallbach ift auf 6 Jahre zum unbeſoldeten Stadtrath 
erwählt und von dem Regierungspräſidenten in Danzig 
beſtätigt worden. } 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 14 April Vor⸗ 
geſtern wurde im Nordoſten des Kreiſes wiederum ein 
intenfiver Feuerſchein 1 welcher einen 
größeren Brand vermuthen läßt. a 8 

Konig, 13. April. Der zu geſtern Vormittag ſeiteus 
des Magiſtrats an alle diejenigen Handwerks meiſter, 
welche den hiefigen Innungen nicht angehören, ſomie an 
die ſonſtigen bier einheimiſchen Gewerbrreibenden ers 

angenen ag zu einer Beſprechung, betreffend die 

Errichtung einer Fortbildungsſchule am biefigen 
Orte, hatten nur vier Herren Foige geleiſtet Die pier 
Erſchienenen ſprachen ſich für die Errichtung einer 
gewerblichen Fortbildungsſchule mit obligatoriſchem 
Charakter aus. Kon. 8) 

Königsberg, 13. April. Der Eisbrechdampfer, 
deſſen Erbauung bebufs Oſtenbaltung des Fahrwaſſers 

Pillau das Vorſteberamt der Kauf⸗ 


zwiſchen hier und 
maunſchaft beſchloſſen hat, wird nach dem Anſchlage 
erfordern Der Eis⸗ 


welcher 


mit 
warfen 


einen Koſtenaufwand von 168 000 4 
brecher foll fo eingerichtet werden, daß er auch als Bugſir⸗ 
dampfer benutzt werden kann Die Koften der Erbauung 
und Unterhaltung des Dampferd ſollen allmählich durch 
eine von jedem die Pillau⸗Königsberger Waſſerſtraße 
dalfirenden Schiffe zu erbebende Abgabe aufgebracht 
werden. Ueber den Tarif für dieſelbe wird noch mit 
der 7 kgl. Regierung verhandelt. 

Fiſchhauſen, 12. April. Die Firma Stantien u. 
Becker hat vunmehr für den Betrieb idres Bernflein« 
bergwerks Palmnicken electriſche Beleuchtung ein⸗ 
geführt. Dieſelbe wird durch 12 electriſche Bogen⸗ 
lampen bewirkt. — Im biefigen, Kreiſe find in letzter 

eit 3 an gw 9 — 5 01 ll . . 
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Vermiſchtes. 

Hamburg 12. April. Der frübere Aſſecuranz⸗ 
director Borregaard iſt vom bieſigen Landgericht heute 
wegen Betrugs in 44 einzelnen Fällen zu deeijährigem 
Selängniß, ſowie zum Verluſte der Ehrenrechte auf 
3 Jahre verurtheilt, von der wegen Unterſchlagung und 
Untreue erbodenen Anklage aber 8 worden. 
Die beſtraften Handlungen beftanden darin, daß B. den 
e ee eee aften höhere Entſchädigungs⸗ 
beträge aufgegeben hatte, als ſie zu tragen verpflichtet 
waren und als er als eingegangen gebucht hatte 

Leipzig. Der Schriſideller Karl Schneidt, ehe⸗ 
mals Redacteur der „Potsdamer Zeitung“, der auf den 
Verdacht des Hochverraths bin verhaftet und bier ber ge» 
bracht worden war, iſt am 8. d. Nachmittags nach füuf⸗ 
monatlicher Unterſuchungshaft einſach ent⸗ 
laſſen worden, da die Unterſuchung nicht das yeringfte 
Beweismaterial für die auf Hochverrath lautende An⸗ 
klage ergeben bat. . 

Wiesbaden, 12. April Am Donnerſtag früh har 
nach dem „Rh“ im Nerotbale in der Nähe der 
Leichtweißhöhle ein Piſtolenduell zwiſchen einem hie⸗ 
ſigen Referendar und einem Lieutenant ſſattgefunden; 
erſterer iſt durch einen Streifſchuß am Kopfe verletzt 


worden. 5 

* Der Flaſchenbierhändler Gandlitz in 
Ronneburg in Thüringen, welcher 2 Bier⸗ 
abnehmern in wiederholten Fällen eine Miſchung von 
Kulmbacher und Schmölln ſchem Bier als echtes Kulm⸗ 
dacher, ferner Schmölln'ſches Lagerbier für echtes 
Coburger Bier verkauft hat, wurde wegen Betrugs und 
Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu weun 
Monaten Ge ängniß, feine Fran wegen Beihilfe zu 
vier Wochen Gefängniß verurtheilt. 

Bommern (Weſtfalen, Kr. Hagen) Auf der Zeche 
„Helene Tiefbau“ hierſelbſt kam am 9. d. Morgens 


gegen 5 Uhr, wie die „Weſtf. Poſt“ 
licher Unglücksfall vor. Bei 


Sie wurden als gänzlich verßümmelte Leichen ans 
Tageslicht befördert. Sämmtliche Arbeiter ſind Familien⸗ 
väter. Ueber die Urſache des Unglücks iſt bis jetzt nichts 


Näheres bekannt. 
Ans 


Berurtbeilung wird aus Cham berichtet: Vor etwa 
acht Jahren wurde in Chammünſter ein gewiſſer Stein- 
mann zu elf Jabren Zuchthaus verurtheilt, nachdem 
er ſchuldig erklärt worden, einen Mann erſtochen zu 


aben. Nunmehr ſoll ſich ein Häusler und Maurer 
glbaut, der jetzt flüchtig geworden, als Thäter verrathen | in der Woche vom 5. 
ben, fo daß Steinmann unſchuldig acht Jahre 3657, fremder 42 989, engl. Gerſte 
Zuchtbaus verbüßt hätte. engl. Malzgerſte 16.622, 1. 
London, 12. April. Der bedeutende Erfolg, den | 18 796 Orts. Engl. M 
die Nübenzuckerinduſtrie auf dem Continent erzielt, | und 1 Faß 


bat a unternebmende Capitaliſten in England ver: 


Fei Verſuch zu machen, die 
dritiſchem Boden einzubürgern. Zu 
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neue 


meldet, ein ſchreck · 
Ausübung 
Berufes flürzten im Schacht Nachtigall 4 Arbeiter ven 
der 2. zur 8. Sohle des Pumpenſchachtes in die Tiefe 


Baiern. Ueber einen Fall unſchuldiger 


c Zu dieſem Behufe hat 
ch eine Geſellſchaft (Colonel Sir Francis Bolton and 
rtners) gebildet, welche über reiche Strontianminen 
und das ausſchließliche Recht erworben bat, die 
nwendung von Strontian in der Auspreſſung des 
uckers aus der Runkelrübe auszubeuten. Dieſe Gel 
chaft wird demnächſt mit einem bedeutenden Kapitale 
ihre Operationen in Lavenbam, Suffolk, wo eine Rüben⸗ 


ihres 
Conſols 101 


rente 


duſtrie auch auf 
Petersburg, 


eſell⸗ 


Wechſel auf London 25.19. 
priviligirte Türkiſche Obligationen 388. 
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uckerfabrik früher exiſtirte und wo der Boden für den 
Andau der Runkelrüde ungemein günſtig ift, beginnen. | fers 4.89%. Wechſel auf Paris 5,18%. 4% fundirte 
Vorläufig werden 200 Morgen Landes der Runkelrüben⸗ Anleihe —, 4% funbirte Anleihe von 1877 123%, 
zudercultur gewidmet werden, und wenn der Verſuch | Erie-Bahn-Mctien #1 . Central - Barcific Bonds 114%, 
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Berlin, den 15. April. Kaffee (fair Rio) 10%. Schmalz (Marke Biken 9,00, 
Ors.v. 18. om v.18. J do. Fairbanks 9,00, do. Rohe und Brotbers 9,00, 
Weizen, gelb ' Horient- Ani 60,80) 6040 | Speck 9%. — Getreidefracht 2. 
April Mai | i64,70| 166,50 4 rus. Anl. 80 76,90 76,20 W = - 
Sep.-Oktbr. | 174,50] 176,50 | Lombarden :45,50) 245,50 Danziger Borſe. a 
: ranzosen | 538,50) 539,00 Amtliche Notirungen am 15. April 
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Fondsbörse: sehr fest. 
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und auf Termine ruhig, 
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Roggen loco und 
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147,25, 
152 50, Nordweſtdahn 84,50, Elbtbalb. 192,25, Eliſabeib⸗ 
Bur- Bobenb 


165 Br., tranf. 
16700 Gd. A 


Br., 125 Gd. 


weiße 


Petroleum 
Mai 7,75 


Auf Lieferung der April:Mat inländ. 
bez., unterpoln. 126% 4 Br., 126 4 Gd., do. 
124% A d., Are Juni⸗Juli tranf. 128% 


r. 
Gerſte er Tonne von 2000 K 
große 1098 158 4 
Erbſen e Tonne von 2000 & 
weiße Roch 146 & tranfit. 
Mittel⸗ 140 & tranf. 


444% Preußiſche Conſolidirte 
34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 98 85 d., 34% 
Weflpreußiſche Pfandbriefe ritterf { 

War 5 N 8 on 102,40 U 
„Pfandbriefe, Neu: f 5 
Borfteberamt ver Rukfwaruicöfi 

Danzig, 15. ril 1884. 
FJ. E. Wage 8. 155 


137% M 


Hafer Pr Tonne von 2000 K 
polniſcher und ruſſiſcher 112—118 A 


Liter loco 47,75 bez. Reguli⸗ 
ez. 


rungspreis 47,75 &, er Mai⸗Juni 48,50 A 5 


n London, 8 Tage, 
ge, —. gema 
Staats⸗Anleibe 103,00 & 8 


chaftlich 94,30 G 
fl. 102,40 Br., 4% 


treidebörſe. Wetter: ſchön. 


Bahn — m. 
Unionbant 109,00 Wiener Ban | 127,88 166, 168 4, bunt ſchmal 1138, 150.4, glaſig 
Verein 107,75, ange, reh iactie 820,00, Deuiſche | aber. ſchmal 1248 172 A der Tonne. Termine Tranfit 
Plätze 59,30, Londoner Wechſel 121,40. ſer el 5 ril⸗ Mat 164 & Br. und Sd., Nai⸗Juni 165, 164 4 
48,10, Auſterdam do 100,60 Mapoieons 9,62%, Duloten | -b mie Jul 167%, 167 % bez, Jule 168% 
5,68, Markuolen 59,30, ruf. Banknoten 1,22%, Silber | rung zr September Oktober 172 M bez. Regu⸗ 
cbuvon 100, Tramway 214,80 irungspreis 167 * Gelündigt 50 Tonnen. 
Amſterdam, 12. April. Getreidemarkt (Schluß Ä agen loco unverändert, Preiſe eber etwas matter 
7 t.) Weizen ir November —. Roggen dur Mai h ande nabend. mſatz onnen Trauſit, 
155, % Oltober 159. m Y 5 fehlt. Bezahlt wurde für polnischen 
erven 12 April. Petroleummarkt. Schluß. um 3 it Ye 1208 126 K, mit Geruch 125 4 
bericht.) affinirteß, Tope weiß, loco 19 bez. und 155 ln 1254 K fr et inländiſcher 137 % & bez, 
Se r ne Immi 19% Br, . Sen S e, J e n aD Zranfit gere 
Dezent „ Bell. 7 7 r. Regu 
Zuntiverden, 12. April. Getreidemartt. (Schluß | 141 Ch unterpoln. 137 . Traufit 126 M — Serie 
bericht) Weizen ſteigend. Noggen ruhig. Hafer ber loco feſt, inländ. ala 1098 brachte 158 & dur Tonne. 
banptet. Gerſte ruhig — Hafer loco ru 8 F zum Tranſtt 0 nalität 
arid. 14. April Schlußcourſe. 3% amorti mit 112, 115 und 118 „ Tenne bezahlt, — blen 


Auftrage wegen Räumung ca. 30 neue 
weiße achel⸗Oefen au den Meiſt⸗ 
bieten! aufen. Den Zahlungs⸗ 
Termin werde ich den mir bekaunten 
Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbelaunte zahlen ſofort. (9974 
W. Ehwaldt, 
Königl. vereidigter Auctionator 
und Gerichts⸗Taxator. 


Ordreposten 


p. D. „Marion“ von Liverpool er⸗ 
wartet 


e 2 
. F. % 26 Kiſten Cblorkalk, 
D. 1/3 18 fkiſten Chlorkalk, 
© 1/10 10 Faß Syrup, 
V. 0 1/10 10 Faß Syrup, 


K 100 Sack Reis. 


S. & K. 
L 150 Sack Reis. 


Anzumelden bei (483 
F. G. Beinheld. 


Vorbereitung f. Sexta. 
Der Sommerkurſus bat am 1. April 
begonnen. Der Unterricht nach den 
erien beginnt Donnerſtag, den 17. April. 
ur Annahme neuer Schüler bin ich 
noch am 15. und 16. April, Vormittags, 
in meinem Schul⸗Lokale zu ſprechen. 


Luise Mannhardt 
Poggenpfahl Nr. 77. 


Mittel⸗ zu 140 
47,75 A bez. 
48,50 & bezahlt. 


uc de Paris 
generale -, 


Höhere Töchterſchule. 
Der neue Curſus in meiner Schnle 
beginnt Dounerſtag den 17 April. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen und 
8 ne 
in i ali. ei 1 
Clara Wilde, Langfuhr, Jobaunis⸗ 


— .. zu 
+ 
Vorbereilung f. Sexin. 
Der Unterricht in meiner Bor- 
b re 
en 17. . 
Schüler bin i lüslich in den Vor⸗ 
mit agsſtunden bereit. 
Laura Sade wasser, 
Damm 5. 


487) 1 
Vorbereitung f. Sexta, 
Pognenpin 1 11. 

Der Sommer Curſus 
Donnerſtag, den 17. Hi ich duch 
8 


eiertagen el 


terzeichneter eröffnet vom 
1. Mal einen Curſus im 


dramatiſchen Unterricht 
für Damen und Herren, die ſich 
der Bühne widmen wollen. 

Anmeldungen werden bis 
25. April ſpäteſtens entgegen 
genommen bei 

II. Kreutzkamp, 

1. Damm 18. (373 


ünigöberg ; 
u. Grothe. Gpivituß wurde zwar ewas 1eichlicher, jer 


blieben und bis vorgeſtern eine 


beginnt 


loco wurden polniſche zum Trauſit Koch⸗ zu 146 K. 
4 * Tonne g piritnd 
Regulirungspreis 47,75 4, Mai⸗Juni 


nne gekauft. — © 


12. April. lWochendericht v. Bortatinß 


den Be 
1 ie Hege in 


fü daß. Fabrikanten ges 


anziehender 


Das 
Fommer⸗Semeſter 


in meiner 
Privat⸗Auſtalt 
zur Vorbereitung von Schülern 
Tertia beginnt mit dem 17. April. 
Unterricht wird in drei Klaſſen unter 
Mitwirkung züchtiger Lehrkräfte 
ertheilt. Zur Annahme von Sch 
bin ich von 10 -1 Uhr Vormittags und 
3—5 Ur Nachm. in meiner Wohnung 
ee 5, 1 Tr., bo reit. 

. Zeitz, Privatlehrer. 
Euler's Vorbereitungs⸗ 
Schule für Knaben 
beginnt das Sommer Semeſter mit 
dem 17. April. Die Schüler werden 
je nach Wunfh bis Sexta, Quinta, 
Quarta eines (Real-) Grmnaſiums, 
ſowie für die Handels⸗Akademie zu 
Danzig vorbereitet. Anmeldungen von 
Schülern nimmt Vormittags entgegen 


W. Euler, 


lige Gei Nr. 43 
zen 1 (6% 


Fröbel'ſcher 


Kindergarten, 


Fe 6 23. 
Der Unterricht dezinut in allen 


Abtheilungen x 
Donnerſtag, den 17. April. 


Anmeldungen vimmt täglich entgegen 
370) Agnes Lisse. 


vance von I Cement. — Danzig, Weiß, Lon 


1 «4 gegen letzten Sonnabend erzielen konnten. Nabe 
Termine wurden von der Fefligkeſt des Effectivmarktes 
e j AM, während ipäte 
Sichten nur vereinzelt ſich beſſern konnten. Bugeführt 
] bis 10. April 20000 Liter, gekündigt 
170 000 Liter. Man bezahlte loco 48%, 48%, 49%, 49% 
5 Frühjahr 48, 48%, 
49% 4 Gd., Mai⸗Juni 43%, 49%, 49%, 49 ½ HM Gd., 


beeinflußt und gewannen bis 1% 


wurden vom 5 


Auguft 51 ½, 50%, 51 &, September 51%, 51, 51½, 
51 4 G 
Stettin, 12. April. Getreidemarkt. 


Oktober 181,00. Noggen unverändert, loco 130 bis Von 

137, Ye April⸗Mai 135, 50, Sept. -Oktbr. 40,50 — Cichanowski; 

Rübsl fefl, April⸗Mai 56,00, Yr Sept.-O Von Danzig nach 
55,50. = — 2 170 loco mage PR 3506. — Schmiedekohlen. 
Betroleum loco 8.40. . 1 


Wolle. 

Berlin, 12 April. (Wochenbericht) Auch in der 
abgelaufenen Woche fand ein dem feitherigen Umfang 
eniſprechender abend flatt. Als Käufer traten aus: 

anten aus der Lauſitz und Sachſen 
auf und entnahmen in ihrer Geſammtheit etwa 1000 
Tentner etwas mehr oder weniger meiſt preußiſcher 
Abſtommung zu 52—53 Thlr., Einzelnes vielleicht bis 
Anderes abwärts dis 50 Th 


ſchließlich Stofffabri 


54 Thlr., 
anden einige Looſe ungewaſchene 


chiedenen Preiſen, annähernd zwiſchen 40 bis hoch 60er 


Mark Abſatz, während kurze Ic 
—.—— Beifen unbeachtet blieben. 


Ibinger 85—87 4, b 
85—87 &, oftfrieflihe 100 — » 


were Wollen auch bei 


Koblen und 


don, Holz. 


Thorn, 
Wind: 


Greiſer 


1 O 
Angelommen: Jenny (S5), And 
caſtle, und Nodeifet e 2 1 
Cooks. — Adele (SD), eg 
Eliſabeth, Hervig, Kylley, 
Geſegelt: Clara Diekelmann, Schröder, Lon⸗ 


5. April. Wind: 


Rieke, Newceaſtle, 
Krützfeld i — 
Kaliſteine. e e 


Nichts in Sicht. 


12. April Waſſerſtand: 1,74 
N. — Wetter: neblich. klar, be 
Stromauf: 


0 * 
Thorn nach Wloclawek: Ci 0 
ein leerer Fee Cichanowski: 


Plock: Hemmerling; Barg: 


Von Danzig nach Warſchau: Ebling: Ick: 
— Goblke: 3d; Nobeiſen. — 7 Seien. 


omab: 
Schneider, Warſchauer Weißblech: Fabrik 
Danzig, 1 Schleppfabn, 1570 ilogr. . 
9 nski, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 36695 
ogr. en. 
Sanz Fajans, Warſchau, Danzig, 1 Gabarre, 63 491 


Uogr elzen 
Schattke, Klewinski, Warſchau, Danzig, 1 Gabarre, 


War 
Aintakals“ 5 


E. bene | m 2 2 Kilogr. 1 — Se AR 

. uszyns ajans, arſchau, mzig, 1 

Wollen zu ver⸗ 66.538 Kilogr. Weizen. 5 7 
Majewski, Fajans, Warſchau, Danzig, 1 Gabarre, 


63 786 Kil 


ilogr. 


Weizen. 


J. Ulamski, Dronftowsti, Bobrownik, Mewe, 1 Kahn, 


60 000 


teme. 
ßkowski, Bobrownick, Mewe, 1 Kahn, 
Kilogr Feldſt 
Guhl, Askanas, Plock, 
„Weizen. 
Feilicke, Damme, Plock, Danzig, 1 Kabn, 103 914 
Kilogr. Roggen. 
Werk. Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 107 100 Kilogr. 


Roggen. 
Gajewski, Wieniawski, Wloclawel, Danzig, 1 Kahn. 


60 000 Kilogr. Feldft 
F. Ulawski, Dron 


e. > 
Danzig, 1 Kahn, 80325 Kilogr 


Meiereien 

N 97559 Kilogr. Weizen. 

feine 110 | Goliſch. Pebele. Duinowo, Danzig, 1 Kahn, 101 226 
Kilogr Melaſſe. 

Arendt; Petzele Springer Nachf., Koch u. Kolakowski. 
1 3 zur 2 Porn pe Kahn, 103 450 
: u ogr. Melafle. . Borterfäfler. 
80 4, Gebirgsbutter | Markowsfi, Bernftein u Margulis, Warſchau, unbelannt, 


1 Kahn, 100 577 Kilogr. Kleie. 


mb a Ku galigifche, ungariſche b en. Harder, Warſchau, Danzig, 1 leerer 
Berlin, 14 April. Käſe. (Originalbericht von Carl leppdampfer. 
Mablo in Berlin.) Nur das Nötbigfte wurde in Käſe Schiffö-Nachrichten. 


gekauft, und ift nunmehr zu hoffen 


ainnende Bauthätigkeit ſich 


ezablt wurde: für prima S 


er Conſum heben wird. 
olländer Käſe in tadelloſer Waare macht ſich knapp. 
chweizerkäſe, echte Waare, 


daß durch die be⸗ 


aus Burg auf 
das Schiff 


vollſaftig und fhnittreif 85—95 (, ſecunda und imi⸗ ; 

tirter 60-80 , Holländer, echte Waare, 75—80 K, He 
rheiniſcher, je nach Qualität, 63 bis 75 &, neue Waare Newyork 
rbeiniſcher — &, Limburger in Stücken von 1¼ Pfd. . 
35404, []⸗Sabnenkäſe 14—17 & per 50 Kilo franco 


Berlin. 


—— —————— Z ükä— . 


Zucker. 

Magdeburg, 12. April. Nobzucker. Während der 
erſten Tage dieſer Woche he trotz kleinen Ange: 
aue 
namentlich waren die böber polariſtrenden Inlands⸗ 
qualitäten vernachläſſigt, ſo daß dieſelben ca 20 9. an 
8 N Exportzuckern, die in der 
größeren Hälfte der Berichtsperſode ebenfalls ſehr wenig 


bots ununterbrochen eine recht 


ihrem Wertbflande verloren; 


Stimmung und | — - 


Dragör, 10. April. Die deutſche Galeas 
5 „Fehmarn, mit 
Harlingen beſtimmt, ift bier 
wieder flott zu machen. ! 
Zweck mit einer Berger⸗Compasnie Contract 


12. April. Der norddeutſche Lloyd⸗ 


„Diana” 
Dielen von Memel nach 
eftrandet. Man verſucht. 
Der Capitän hat zu 


dampfer „Werra“ und der Hamburger Poſtdampfer 
„Leſfing“ find bier eingetroffen. 


Meteorologische Depesche v. 15. April. 
8 Uhr Morgens. 


efragt waren, erholten ſich in Folge etwas günftiger | zu 
Nachrichlen von den englischen Märkten am letzten ] Aberdeen I 7 7 
Donnerſtag um eine Kleinigkeit, fo daß wir dieſelben | Ohristiansund 157 N — 2 
ca. 10 4 böber notiren konnten. Umgeſetzt find ca 62 000 Kopenhagen 757 8 4 | bedeckt 6 
Cr. Raffinirte Zucker. Auch während der verfloſſenen | Kanaranda 5 A era DR | 
Woche war das Geihäft in raffinirter Waare aus den | Petersburg _ 2 = ei 
bereit in unſeren Berichten geſchilderten Gründen ein | Moskau Ie. 
äußert unbedeutendes. Die Preiſe von Broden gaben j Cork, Quecnstown . | 766 | NNO 8 | bedeckt T 
laut nachſtebenden Notirungen ca 25—50 3 nach, während — 3 — a 3 | bedeckt | 8 |n 
für gemahlene Zucker ſich die zuletzt gemeldeten Werthe] syn. . F 
ebaupteten. — Melaſſe, beſſere Qualität, zur Ente | Hamburg „ 2 | Nebel 2 
zuckerung geeignet, 42— 43° erclufive zuune 3,50 bis] Swinemünde 759 | so 2 | bedeckt 4 
3,75 4 geringere Qualität, nur zu Brennereis Sweden | 4 Li RE s 
fiend, 42 bis. 43° De, une 3,00- 3,30 4 mem! FR EB En Ban 
15 F F 
uder I., Img 7 . 156 NO 4 Regen 8 
98 13 — AM., Kornzucker, exc., von 97 2 — HM, — 157 NNO 3 | bedeckt 8 
do. 96 3, 25.092540, 4, bo, 25 8. 24.10-24.40 Chemafe E 
4, do 94 7 23,50 23,90 4, do Rendem. 23,70 | Wen 759 still — | bedeckt 4 
bis 24,00 Nachproducte, ercl. 88—92 % 18,0 21,00 | Berlin . 755 NNW 1 | bedeckt 6| 
pro 50 Kilogr Bei Poſten aus erſter Hand: Raffiz | Preise 3 7 — 
made fen ercl. Faß — , do. fein ercl Jaß — , r % n deen I a | 
ei Mein, sch Faß, 39,50 4, do. mittel | n. ie | mm — eee | 26 
32 4, do. or erel. Jaß — , Würfelzucker I. 1) Seegang leicht 2) Bterker Reit 
incl. Saab I as 2 ind. 1 5 ‚33,00 A Scala für die Windstärke: 1 = eg 2 = leicht, 3 
— — * = 1 = m 1. 82 u 
— M i 1 misch, 9 — Sturm, 10 — starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 — Orkau. 
g. 0 a 1. 1. Faß 200 . e - bene es 
26.00 bis 28,75 4 Ueberſicht der Witterung. 


II., — 4, Farin ind. 3 
Kilo 


Schiffs⸗Liſte. 


Eine breite Zone mit niedrigem Luftdrucke erftredt 


von Skandinavien ſüdwärts über Centraleuropa 


aximum im 
bat 


wetter. 

Swine⸗ 
Liverpool, 
allaft. 


h 

Hen nach dem Mittelmeere, 
im Nordweſten an 

Ueber Deutſchland ift, bei ſchwacher Luftbewegung 

meiſt aus nördlicher Richtung, das Pit) 

dauernd trübe, im Süden reaneriſch. 

navien, ſowie im öſtlichen Oſtſeegebiete 


Deutſche Seewarte. 


—— — 


Meteorologische Beobachtungen. 


Tborſen, Dröbak, Eis. „u 3 |Barometer-Stand | Thermometer 
Gefegelt: Nora (SD.), Larſen, Kopenhagen, | %| 1 Ain Celsius. Wind und Wetlar. 
Holz und Güter. — Mereditd (SD), Fletcher, Yon» | - 
re Mal m | 38 e eee 
14. April. Wind: NO. N ; : 3 
R Angekommen: Hilmer, Hammeritröm, Slite, Kalk⸗ — — — — 
eine. — Walton (SD.), Hetheringſon, Kopenhagen, 3 


eer. 


Fröbelſcher Kindergarten, 
Boggenpfuhl Nr. 11. 
Der Sommercurſus beginnt 
Donnerſtag, d. 17. April. Spiele 
u. Beſchäftigung b. gutem Wetter 
ſtets im Freien. Anmeldung. 
neuer Zöglinge erbitte ich nach 
den Feiertagen. 110 
Auguste Senkler. 


u meinem Vorbereitungszirkel 


für höhere Lehrauſtalten finden 913) 


neue Schüler Aufnahme. 
lena Guttoke, 
Heilige G. iggaſſe 133, 1 Tr. 


Israelitiſche 
Religions ⸗Schule 


Synagogen⸗Gemeinde zu 
Danzi 


un 5 
Der Sommer⸗Curſus ent 
Sonntag, den 20. April cr. 
Anmeldungen neuer Schüler und 
Schülerinnen nehme ich in meiner 
Wohnung, Vorfiädt. Graben 52, 
entgegen. (520 


9 
Rabbiner Dr. C. Werner, 
Dirigent. 


Haus, Berlin, 1. Ranges. 
Jeden Abend: Ball. Fremden 
empfohlen (Sehenswürdigkeit). (5409 


— Philipp Menergamg, Branhenburg, Lübeck, 


Muſikſchule 


Gustav Jankewitz, 


Fleiſchergaſſe 9. 
(na) Hal e d 
17 r ale er Och, d. 
10. und Donnerftag, d. 17. April. 


roſpecte liegen in allen Muſikalien⸗ 
G. Jaukewitz. 


dlungen aus. 


Zum 1. Juli d. J 
erfte Pfarrſtelle an biefiger St. 
Jobauneskirche durch Eweritirung 
des Hrn. Paſtor Hepner vacant. 
Das Einkommen der Stelle bes 
trägt 4080 &. incl. Wohnung, 
wovon jedoch 8 Jahre hindurch 
eine Pfründenabgabe von 1020 K. 
au den Peuſtons fonds der Landes⸗ 
kirche zu entrichten iſt. Die 
Gemeindeorgane haben beſchloſſen, 
320 K. jährlich für die qu. 
8 Jahre dem Nachfolger aus der 
Kirchenkaſſe zu — en. Der 
unterzeichnete emeindekirchen 
vath nimmt bis zum 10. Mai 
d. J Meldungen um die Stelle 
entgegen. 0275 

Danzig, den 9. April 1884. 
Der Gemeindekirchenrath zu 
St. Johann. 


. — — die Handels- 2 
nieratenibell: U. . Kafemann. 


n 


Friedrich Laade 


ertbeilt Violin-, Cello: und 
Nlavier⸗Unterricht. Für ger 


übtere Spieler im 2 — 

ſpiel der Sonate (Piano und 
Violine) Honorar mäßig. 

Hundegaſſe Nr. 119. 


Güter u. Grundſtücke 


jeder Größe weiſet zum Kauf nach 
O. Emmerich 
Marienburg 


Viele Käufer au Hand, 
Aufhläge von zu verkaufenden 


eſitzungen. 


©. Emmerich, Marienburg. 


Einen durcha. anft Bedienten, alleinft., 
d. a. fh. als Aufſeher fung irt hat 
u. f d. Poft d. Empf. bef., weiſt nach 
J Hardegen. Gelbig. würde a. als 
Reiſebegl. paſſen. E. alleinft. Kuiſcher, 
30er J, auf jed. d beid. letz. Stelen 
4 J. gew., empf. J. Hardegen Einen 
. verb. Stellmacher empf. f. Land u. 

irthſchaft J. Hardegen. E. einf. 
u Juſp., letzte St. 3 J, empfiehlt 
. Hardegen, f. alle Zweige der 
Landwirthſch. u Meierei vaſſ Wirtbin 
empf. J. Hardegen Erzieherinnen, 
Kindergärtuerinnen u. Bonnen empfiehlt 
‚ Hardegen. E. Erzieberlu, muſikal., 
gel. Alt., d. d l. J. felbftit. d Wirthſch 


(6238 
erbittet 


eleitet bat, empfiehlt J. Hardegen, 


eilige Geiſtgaſſe Nr. 100. (39% 


a IT 


I Te EN | 
ee 


J. I. Jacobson, Papier-Engros⸗Hundlung. 


Zum Beginn des neuen Schulſemeſters 


Teupfehle ich ſümmtliche Sorten Schreibbhücher vom beſten und ſtärkſten Patentpapier, ſowie eine große Auswahl 


Schreib- und Schulutensilien zu den äußerſ billigftien Engrospreiſen. Trotz des billi 
gewähre ich bei Einkäufen von 6 Ml. 1 eie tee 0 8 geſtellten Preiſes 


N noch einen Extra-Rabatt von 5, 
Ganz beſonders iſt die neue patentirte Augusta- Schultasche für Mädchen, welche aus reinem Leder 
und nach neueſter Conſtruction gefertigt, als ſehr praktiſch und dauerhaft zu empfehlen, deren Alleinverkauf mir für den 
hieſigen Platz übertragen worden iſt, daher dieſelben auch zu Fabrikpreiſen abgegeben werden. 


| Stadtmufeum zu Danzig, i journal Lesezirkel L. Saunier’s 


+ Boheinert. 

.. Bom 16. April er,. ab werden Mittwochs 
während der Mittagsſtunden von 11—1 Uhr die 
Sammlungen von Kupferſtichen u. a. Kuuftdruck⸗ 
und Tuſch⸗Blättern, Handzeichnungen ze. der Be⸗ 
Feen, (359 
er Vorſtand des Curatoriums. 


Synagogen⸗Gemeinde zu 
| Danzig. 
Paſſah⸗Schlußfeſt. 
Dienſtag, den 15. April: Beginn 
des Abend⸗Gottes dienſtes in 
allen Synagogen: 7%, Uhr. 
Mittwoch, d 16. April: Matten⸗ 
budener Synagoge: Predigt 
10% Uhr Vormittags. 
Donnerſtag, d. 17. April: Wein⸗ 
berger Synagoge: Predigt und 
Seelen cbächtniß Feier: 
10% Uhr Vormittags. (519 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 2. 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


deutſchen Nähmaſchinen 
beſter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Fabrikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
viele die Handhabung erleichkernde Verbeſſerungen aus und find meine Familien⸗ 
Nähmaſchinen ſämmtlich mit „Schiffchen ohne Einfädelung, Spannungs⸗Aus⸗ 
löſung, Handrad - Auslöfung, Selbſtſpuler, nachſtellbarem Schwungrad, 
Rollengeſtell“ u. ſ. w. verſehen. (9335 


Dierdurch die ergebene Anzeige, daß ich Herrn ö 

Lüben in Danzig, 
Große Wollwebergaſſe 8, 
den Allein⸗Vertrieb meiner, zu Danzig des prämirten Biere, für Oft: und 
Wee — habe. 6 
leſelben werden nur in vorzitallcher Qualität, z i 

nebſt Zuſchlaz der Fracht abgegeben. 5 3 Bi eee 

Potsdam, im April 1884 

Hoch ich ungs voll 


". Boene, 


Brauerei. 


Statt jeder befonderen Meldung. 
Heute früb 7½ Ubr wurde uns ein 
kräftiger 8515 geboren. 

Neuffadt Wfipr., d. 13. April 1884. 
Nichard Poerſchke u. Frau 
435) Martha geb. Woytag. 

eftern Abend erfreute mich meine 

I Liebe Frau Marie, geb. Rahn, 
durch die Geburt eines munteren 
Töchterchens. A (433 
Dresden, den 11. April 1884. 

Oberlebrer Dr. Rahn. 
D. Verlobung meines Weundels 
Johanna Biſchoff mit dem Kauf⸗ 
mann Herru Oskar Schultz biehre 
ich mich hiermit ganz ergebenſt 15 


zeigen. } 
Danzig, den 13. April 1884. 
Hermann Dauter. 


Braunsberger Bergſchlößchen 


Gebinden und etiquettirten Flaſchen empfiehlt die alleinige 


Niederlage von 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


V. Oppel, u. d. engl. eg. cone. CTT 


U 0 — 
pract. Arzt ꝛc. W 1 I. Velz- und Tuch⸗ we Pa 5. A L 
Spec für Geſchlechts⸗, Frauen,, .9 MI. Frau Dr. Grabe. ( 
Unterleibsleid., & 2 5 N . en e 8 iſt in bei — ne 
3—10, 12—2 üb: Dombenathle. werden zur Fonſervirung angenommen | 7 ai ne ee geen an 
8 1 7 Zimmern und div. Nebenräumen und 
, eee e 


6. Herr mann . Reitdabn 23 bei J. Holtz. (120 


an ef Bin . mung, 
er m m 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 17. 2,0 Simmern mit, (untl 


eſichtig. an d. Wochentagen v. 11 bis 


12 2 Kat beit \ 
un 
Borfläbtilchen Graben 82, 1 Kren. 
Schuler oder Schülerinnen finden eine 
gute Penſion Melzergaſſe 11, II. 


Bezugnehmend auf obige Aunome empfehle hiermit das aus obiger 


Brauerei gelieferte 
Potsdamer Exportbier 
(hell und dunkel, in Gebinden und Flaſchen) ſowie 
Potsdamer Staugenbier 
(flaſchenreif) 


ganz ergebenſt. 
Danzig, im April 1884. 


E. Lüben, 


(früher Homann'ſche Buchhandlung). 


Heute Anſtich: R 
Dortmunder Löwenbräu 


von Peter Overdeck (weltbefaunt). (495 


| 5 Den allgemein beliebten, wohlſchmecen⸗ 

e . Biſchoff 514) 8 Gr. — Nr. 8. den Je — 12 Uhr erbeten. Näh. Langgarten 109. 
2 et 6 und kner Bierhal Zn a Atergaſſe 1, part., u. d. Dominilanerpt 
Dee n e e Mi he k | Chimborasso S . mail Zimmer 1 were 
9 i . i = 1 2 1 N 
lien eröffnet! sopennniie Nr. 19, e gate MET | | 


Blumſtein, den 13. April 1884. 
) Duwenſee und Fran. 


dustar Springer Nachf. 


Holzmarkt Nr. 3. 

Eferne Gräger 
von 100—400 mm. Höhe 
r 


Danziger 
Münner⸗Geſang⸗ 
Vertin. 
Heute keine 


Räucherlachs, 
Jeltbücklinge, 


Braunſchweiger und Hamburger 


Heute Vormittag entſchlief 
ſauft nach achttägigem Kranken⸗ 
lager unſere innigſt geliebte 
Matter, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter, Tante und Großtante, 


f Frau Johanna Louise Rohde, 4 erirt 
Se Gervelatwurft F. 8. Prager, |jebungöftunde. 
Lebensjahre. Dies zei iermi iu vor 8 
Matt 1er een Pahu dpf Bi — — Bee: 


tiefdetrübt an (464 
Sie Hinterbliebenen. 


Tapeten 


per Rolle von 12Pfg. an verkauft 


A. W. Prahl. Friedrich Wilhelm: 


Schulbücher 


Danzig, den 13. April 1884. ern Ei ee N Nr 
. Fetten Räucherlachs, d Fabrix von Schützenh 
5 Todes⸗Anzei 4 täglich keis aus bem Zug, use Leopold Spatzier, Dan such _ 
4 9. Se io lh in größter Auswahl Kamin fh e | Königsberg i. Pr. er m 
5 ſchlief ſanſt nach langen Leiden in Prima Elb⸗Caviar __ Muster franee-_ IT 5 Extra 7% Concert 
. meine inmigft ae e gran, unlere 2 8 3 8 vorzügl. Qualität, pro Pfd. 1,60 4 lane und gelbe Lupinen, um Beneſi 
a weiter and Tante aunier s Buchhandl. Grohe gerön. Aennaugen, Große ertrafeine Widen, 1 ir 


für die Kapelle des 4. Ofipr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5, unter Mitwirkung des 
Kaiſerlich Nuſſiſchen Kammer⸗ 
mufikus u. Piſton - Birtusſen Herrn 

Hopp aus Petersburg. 
(Ungariſche Fantaſie für Piſton von 
brbard, Carneval von Veredig für 
Piſton von Arban, Fantaſie über 
ucrezia von Delpeſch für Piſton x.) 

Anfang 7% Uhr. Entree 50 2, 
en 75 J. 


Leg 524 
C. Theil. 


Cafe Grosse Allee 


Hannemann. 
Morgen Mittwoch: 


Großes 
Café-Concert 


ausgeführt von der Napelle des 4. Retzts 

nuter perſönlicher Leitung des Herz 
hg öpner. 

Aufang 3% Ubr. m 


Laura Rojalie Johanna 


A. Scheinert. 


Müller, 
2 geborene Schwaan, 
im Alter von 71. Jahrev. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Die Hinterblieberen. 
Danzig, den 15. April 1881. 


Pferdezahn⸗Mais, 
Leinſaat, Dotter, 
Sommerrübſen, Senf, 
Mohn, Kümmel, 
Seradello, Spälllee, 
Rolhklee, Luzerne 


und ſämmtliche Sämereien 
offerire billigſt 


= 2 
Julius lizig, 
Hundegaſſe 30 1. ir 

Verkanfs⸗Lager: „Biſchof⸗Speicher“ 
Ein rentables Kruggrundſtück wird 

ſelbſtſtändig zu kaufen reſp. zu 
pachten geſucht. Gef. Adreſſen mit 
Preisangabe unter Nr. 517 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

ine hüdſche ländl. Beſitzung wird 

gegen ein Haus zu tauſchen geſucht. 
Genaue Offerten unter Nr. 482 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein gutes Pferd, 


umperniokel, 
pro Pfd. 35 I, empfiehlt (516 


riſch von Mela 
8 Agetreses⸗ 


ttbücklinge in Kiſten von 60 
ee Stück 


un 1 
3 in Hälften von 2% bi 
Runddeſkfand, x Ben A 


Friſchen Stangen- 
argel ee EN ae 
Gute Tiſch⸗Butter, 


pro Pfd. 1,20 empfiehlt 


Otto Frost, "ar" _ 
Kaukaſiſch. Petroleum! 


iner vorzüglichen Leuchtkraft 
= Bir gefährlich als emeritantiche 
ſehr zu em fehlen. (468 


Mßmit,ns'aꝛ⸗l ., — au 
Heute Adend 9 Uhr eut chlief im 
errn, wiederholt verſehen mit den b. 
terbeſacramenten, uach langer und 
ſchwerer Krankheit. mein lieber Mann, 
unſer theurer Vater, ER 
Michael v. Rantenberg-Klineli 
im 76. Lebens jahre, was tief betrübt 


anzeigen (437 
Die Hinterbliebenen. 

Berer t, den 11. April 1884. 

Statt beſonderer Meldung. 

Heute Nacht entriß uns der Tod 
unſern lieben kleinen Max im Alter 
von 2½ Jahren. 465 

Memel, den 14. April 1884. 
Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Controleur Röding 
. und Fran. 

Heute früh 2 Uhr entſchlief ſauft 
und Gott ergeben nufer lieder Bruder, 


FFP 
Zum Beginn der Schulen 
empfehle 
ſämmtliche Schul- u. Schreibmaterialien 

Schreibehefte in allen Liniaturen, 
Stahlfedern und Stahlfederhalter, 
Hleifedern, blaue und rothe Stifte, 
1 und Griffel, 
Federkaſten, Lineale, 


Seehund⸗ und Plüſchtorniſler, 
Mädchen⸗Schultaſchen, 


Schwager und Onkel, der Oofdeſitzer udwig Mühl Wallach, ünſcht mit Danziger 
Gottlieb Wilhelm Claaſſen M uſik⸗ und Zeichenmappen, 9 27. 2 un Babeoc 1 Bil vn voran Stadt - Theater. 

im 66. Lebensjahre, welches tief betrübt Frühſtücksdoſen NK. N. Elegante Niedere Seinen Nr. 11. (48 Mitwoch, den 15. April 1884. Benefip 

ne nie air, U Br a a Sonnenfgirme und 12000 Mark | 1 e e oc. 
Müggenbabl, den 15. April 1384 a er 8 

Louis LoewensohnMachf. Ens tont⸗ tus fl Fee Bete vt der en ert , fe 


Lauggaſſe 17. M. Wien. Mildlannengafle 27. 
eg” empfehle mein groſtes 10 0 f 


fümmtliher Comtsir⸗Utenſilien. 
Die Yapier- Handlung 
Gustav Doell, fanggafe 4, 


Eingang Gerbergaſſe, 


empfiehlt ergebenſt Schreibhefte in allen gamgbaren Liniaturen, vom beſten 
Patentpapier per Did. 1 K., etwas leichtere 90 3, Diarien von gutem 
Soncepts oder Tanzleipavier in allen Stärken, Stahlfedern, Bleifedern, 
Stahlfederhalter, Federkaſten, Zirkel, a Orduungs⸗Mappen, 
Cenfuren⸗Mappen, Schultaſchen und Torniſter, Muſik. und Zeichen Mappen, 


wie überhaupt fämmtlihe Schulntenſilten in größter Auswahl, zu a 


den 16. April 1884. Drittes 

D asse von Franziska Ell menreich: 

2 Balentı — e in 
en von Guſtav Freytag. 
Valentine. Franziska Ellmenreich. 


rin Adr. find bei Hr. Märtend, 
opengaſſe 63 zu hinterlegen. (314 
ommis f. Comtoir u. Lager t. 
A Froese, Berlin, A 0. 
in verbeiratbeter Kutſcher mit 
Bengniffen wird von fofort geſucht. 
Meldungen Schulkerlieeg Wr. 1. 
ur unſer Herren⸗Garderobengeſchä 
en gros u. en detail ſuchen w 
p ſof. e. tücht., m. d. Brauche vertr. j. 
FEC 
Zur Führung der Wirthſchaft, 
Pfl d 


i Auswahl, 

5 bene Bit * 

Louis Willdorff, 
Ziegengaſſe Nr. 5. 


Zu Festlichkeiten 


le leihweiſe ſämmtliche Glas⸗ 
bi Besteller ⸗Geſchirre, Tiſche, 
Gedecke, Meſſer und Gabel (auch 
Alfenide , Beſtecke), ſowie Be: 
leuchtungs⸗Gegenſtände zu a 


eifen. 
8 rherese Kühl, 
16. Heilige Geiß gaſſe 16. 
15 meine Conditorei ſuche eine recht 
a 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute Nachmittag 3 Uhr ent 
ſchlief ſauft nach kurzem, aber 
ſchwerem Leiden unſer lieber 
ältefter Sohn Arthur im 
21. Lebens jahre, welches tief 
betrübt anzeigen (467 
Reinhold Flindt und Frau. 
Barendt, den 13. April 1884. 


ERTEILEN 
Nachruf. 


Klagetöne ſchallen, 

Ach Du bift entſchwunden, 
Reißeſt tiefe Wurden; 
Lieb warſt Du ja allen! 


Einen Troſt nur kennen 
Deine vielen Brüder: 
Einſt ſeh'n wir uns wieder; 
Laß dann nichts uns trennen. 
40 R. A Sch. 


5 & October cr. w. e. Wohnung 
b, 


Herr Archidiaconns 
Wessel 


von St. Catharinen, wird freund⸗ 

lichſt erſucht, ſich zur Paſtoren⸗ 

Stellung au der 81 Soha;nis: 

kirche melden zu wollen. 

Dies die Bitte und der Wunſch 

Vieler Gemeinde⸗ und 
Kirchen⸗Mitglieder zu 


St. Johannis. (468 


flotte Verkäuferin aus achtbarer 
milie, die ſchon mehrere Jahre ſolch em 
often vorgeſtanden. Th. Becker, 


Preisen. 


— Zum Degiune der Eulen mpfehii ee 
Schul-Caſchen, Corniſter, Roten-Mappen, 


teibehefte, Led „ Cafeln 
1 nne S een 


m den billigften Breifen. a 


te Dame fofort zu engagiren 
gebe e 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. N e 
nnr re Dt. . D- 7. 
Je Salt beheben _ a. .be t. Y I be „. 

immern, Balkouſtube, Da . ierzu R Imärti 

e ee 

küche und Eintritt in den Garten, wie age 
auch 2 kleinere Gelegendeiten, beſteh. a. | Zahnarzt Dr. Kniewel. (515 
2 Stuben, Küche, Keller u. Balkon f. f. | ͤͤͤ ü 


anzig, Heil. Geiſtaaſſe 24. 475 
ſefferſtadt Nr. 4 ift ein elegant 
P möbl. Vorderzimmer zu vermiethen. 
Auf Wunſch Burſchengelaß. (488 
rebsmarkt 4/5 iſt die bochpart. 


8 bel ſch. Wohnung, 
Beh rg u. 5 
diverſen 


Nebenränmen und Pferdeſta 


| Zub., port. = 2 1 he — 
7 Tr ah wdr 9 8 Abr. erb. Marie Ziehm, Langenmarkt 1, 4 zum er. zu vermiethen. Een: Heiligenbrunner Weg 2 5 Drud u. Beleg von A. 8 


1. Octo \ 
n. Nr. 518 f. d. Exped. d. Big. Eingang Matzkauſchegaſſe. 711 Näberes Reitbahn 23 bei J. Hoi. 


4 1 
ur K 
* 


